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Lust auf Lunch?
Ein Blick auf Seite 60 lohnt sich!



Nachruf
Freud und Leid liegen häufig dicht beieinander

Martin Klingebiel Handballabteilung verstorben am 01.03.2017

Norbert Messerschmidt Tennisabteilung verstorben am 09.04.2017

Helmut Rode Tennisabteilung verstorben am 08.06.2017

Terminvorschau

So.  15.10.2017  Kreiswandertag
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FSJ-Stelle wird nicht mehr besetzt
Ende Juli hat Antonia Gerken ihr Freiwilliges Soziales Jahr in unserem Verein beendet. Schwer-
punktmäßig hatte Antonia in der Volleyballsparte Training gegeben und weitere Aufgaben
übernommen. Ferner hatte sie Schul-AGs betreut, beim Kinderturnen unterstützt und ein Mäd-
chen-Fußball-Team vom SV Borussia trainiert. Wir danken Antonia für ihr Engagement und
wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.

Nach 3 Jahren und 3 FSJlerinnen will der Vorstand die FSJ-Stelle nicht weiter verlängern. We-
sentlicher Grund hierfür ist die Auflösung der Volleyballgemeinschaft (VSG) mit dem VfL Gras-
dorf (siehe weiterer Bericht in diesem Heft). Durch die Auflösung entfallen Trainings- und Be-
treuungszeiten, die bisher einen großen Anteil am Umfang der FSJ-Stelle ausgemacht hatten.
Im Übrigen wurde es für den Verein zunehmend schwieriger, AGs an Schulen zu akquirieren,
um die Stelle refinanzieren zu können. Der Vorstand bedauert diese Entwicklung, hatten wir
doch auch gute Erfahrungen mit unseren FSJlerinnen machen können. Sollten sich die Rah-
menbedingungen verbessern bzw. wir erhöhten Bedarf an Unterstützung in unserem Verein
sehen, werden wir sicherlich das Thema FSJ wieder aufgreifen.

Eberhard 

Dankeschön-Grillen – diesmal indoor!
Am Morgen des 11.08.17 goss es in Strömen, tagsüber mehr oder weniger starker Nieselre-
gen, dazu noch kühlere Temperaturen. Mit anderen Worten: So wie es aussah hatten wir uns
wohl einen der  schlechteren Tage des Sommers für unser Dankeschön-Grillfest ausgesucht.

Auch gegen Abend hörte der Regen nicht auf. Was nun? Als die ersten Gäste gegen 18 Uhr am
Vereinshaus eintrafen, hatte die Wirtin mit ihrem Team aber schon alles aufs Beste geregelt:
Draußen war tote Hose, drinnen für alle schön gedeckt. Das erste Mal wurde also ein Indoor-
Dankeschön-Grillfest gefeiert. Gut dass unsere Wirtin so flexibel ist. 

Über 50 Personen ließen es sich nach den Dankesworten des Vorsitzenden schmecken und
genossen den Abend im Trockenen, aber nicht auf dem Trockenen. 

rte

Grillfest der Frauen am 22.06.17
Wie gewohnt trafen sich die Frauen am letzten Mittwoch vor den großen Ferien auf der Ter-
rasse des Vereinshauses. Die Beteiligung war in diesem Jahr eher mager, was vermutlich dem
kühleren Wetter geschuldet war, aber der Stimmung keinen Abbruch tat.

rte

Saisoneröffnung am 1. Mai 2017
Die Terrasse war schön gedeckt, alles gut vorbereitet, das Grillhäuschen geöffnet und die Son-
ne lugte ein bisschen hervor. Nach und nach füllte es sich und der Duft von Gegrilltem und Ge-
räuchertem zog in die Nase. Dazu die kühlen Getränke, unter anderem die erste Erdbeerbow-
le des Jahres. Was für ein herrlicher Vormittag!

Man ließ es sich schmecken, klönte hier und da, tauschte Neuigkeiten aus und genoss den Tag
unter Gleichgesinnten.

rte
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KKH-Lauf am 18.06.17
An einem der heißeren Tage dieses Sommers
machten sich 4 wackere TuS-Frauen auf, den
Maschsee einmal zu umrunden. Eigentlich
waren die Läuferinnen zu acht angemeldet,
zwei waren krank und zwei hatten verschla-
fen.

Ein solcher Lauf wird auf Initiative der KKH
den Sommer über in mehreren deutschen
Städten angeboten. Die Start- und Spenden-
gelder gehen zu 100% an Bild hilft e.V. „Ein
Herz für Kinder“. Als Anreiz, dass sich mög-
lichst viele LäuferInnen einer Institution
(Kindergärten, Schulen, Firmen und Vereine
können sich jeweils EUR 1000 erlaufen) an-
melden, wird die Teilnahme an einer Auslo-
sung von Geldpreisen (jeweils EUR 500, 300
und  200) ab 20 SportlerInnen einer Institu-
tion in Aussicht gestellt.

An der Verlosung konnten die Läuferinnen in
diesem Jahr nicht teilnehmen. Dazu hätten
16 weitere vom TuS  mitstarten müssen. Die
Chancen auf einen Gewinn standen nicht
schlecht, denn lediglich ein Sportverein kam
über die geforderte Mindestpersonenzahl.

Vielleicht finden sich im nächsten Jahr mehr
MitstreiterInnen aus unserem Verein?

rte

Kinderfest 20.08.2017
Wie in jedem Jahr baute Marions fleißige Helfergruppe die Stände für das Kinderfest auf. Zum
Glück, wie sich später herausstellen sollte, bekamen einige Spielstationen ein Pavillondach
über den Kopf. 
Schon kurz vor 14 Uhr trafen die ersten Gäste ein. Das fröhliche Fest nahm seinen Lauf. Ange-
boten wurden Dosenwerfen, Wasser schießen, Schminken, Basteln, Wurfmaschine, Rasenme-
mory, Nagelbalken, Käsebrett, Fühlkasten, heißer Draht, Torwand schießen und Stockbrot ba-
cken. Nach einer guten Stunde versammelten sich alle in der Mitte des Platzes, denn per
Mikro war die Darbietung der Kindertanzgruppe angekündigt worden. 
Das Tanzen war fast beendet, als sich der Himmel verdunkelte und es zu schütten begann.
Schnell wurden die Plätze unter dem Terrassendach, an der Grillstation und unter den Pavil-
lons besetzt. Gefühlt für Stunden prasselte der Regen nieder und jeder Festteilnehmer verharr-
te an seinem Platz, den er sich zu Beginn des Regens gesucht hatte.
Nach dem Regen krochen alle wieder aus ihren Unterschlüpfen hervor und es konnte weiter-
gehen. Einzig das Stockbrot backen war vorbei, denn das Feuer war ausgegangen und der Teig
verwässert.
Danke an alle HelferInnen, die die Wasserschlacht mit uns durchgestanden haben.
rte
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Das nördliche Leinetal per Rad I
Nachdem wir am 30.05.17 beim Infoabend die erste Etappe festgelegt hatten, ging es am
Samstag, den 15.07.17 um 10 Uhr vom TuS-Platz los.

Bei schönem Wetter fuhren wir am Südufer des Mittellandkanals nach Vinnhorst. Dort wech-
selten wir die Kanalseite und radelten durch den Mecklenheider Forst Richtung Leine. Wir ka-
men am Blauen See in Garbsen vorbei. Dann wurde die Strecke anspruchsvoller. Abwechs-
lungsreich ging es über Anhöhen und durch Wälder und Felder nach Bordenau. Am Denkmal
von Gerhard Scharnhorst machten wir eine kleine Pause. Das war auch gut so, denn das letz-
te Stück der Tour verlangte noch einmal volle Konzentration. Einige Passagen des Radweges
waren sehr aufgeweicht und matschig. Hinzu kamen noch einmal zwei Anstiege mit entspre-
chenden Abfahrten. Aber gerade solche Abschnitte sorgten für Abwechslung und Spaß.

Da so ein „Ritt“ über gut drei Stunden auch Appetit macht, kehrten wir an unserem Ziel, Neu-
stadt am Rübengebirge, im Ratskeller ein. Wir entspannten bei einem guten Mittagessen auf
der Terrasse des Lokals.

Danach radelten wir zum Bahnhof. Mit der S-Bahn fuhren wir bis Bahnhof-Nordstadt. Dort
mussten wir nach dem Aussteigen erfahren, dass der Fahrstuhl nicht unbedingt für Fahrräder
geeignet ist. Aber letztendlich war die Treppe mit der Spurrille auch kein großes Problem.

Für den gelungenen Ausflug und die perfekte Organisation bedanken sich bei Jochen Breuker:
Hildegard, Karin, Renate, Eberhard und Peter

Fortsetzung folgt…
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Ende und Auflösung der VSG Hannover

Seit der Saison 2008/2009 bestand die Volleyballgemeinschaft VSG Hannover vom TuS Vah-
renwald 08 zusammen mit dem VfL Grasdorf. Beide Vereine stellten in dieser Zeit Hallenzei-
ten, Übungsleiter und Volleyballausrüstung zur Verfügung, so dass die Mitglieder beider Voll-
eyballsparten eine breite Auswahl an Spielmöglichkeiten je nach Spielstärke hatten.
Insgesamt 14 Mannschaften (4 Damen- und 5 Herren- sowie 5 Jugendmannschaften) nahmen
am Spielbetrieb teil und das durchaus erfolgreich. Besonders die männliche Jugend tat sich
hervor. So konnten im Laufe der letzten Jahre insgesamt 7 nordwestdeutsche Meistertitel er-
rungen werden. Eine Deutsche Vizemeisterschaft und ein 3. Platz bei der Deutschen U14
Meisterschafte verdeutlichten die Qualität der Jugendarbeit.

Am 30. März teilte uns der VfL Grasdorf per Brief mit, dass sie die Spielgemeinschaft zum Sai-
sonende aufkündigen. Der finanzielle Aufwand sei dem Verein zu hoch geworden, wurde uns
auf Nachfrage mitgeteilt. Der Vorstand bedauert die Entscheidung des Partnervereins. Wir wa-
ren auch überrascht, da es kurz zuvor noch Signale vom VfL gab, an der VSG festzuhalten.

Sicherlich gab es in der Vergangenheit Spannungen zwischen beiden Vereinen bei der Orga-
nisation der VSG. Eine Spielgemeinschaft hat ihre Stärken, wenn Ressourcen zweier Vereine
für eine positive Entwicklung einer Sportart gebündelt werden können. Dies war auch der
Grund für die Gründung der VSG gewesen: Der TuS Vahrenwald spielte zuvor in hochklassigen
Ligen, es fehlte aber an Nachwuchs. Den hatte der VfL Grasdorf. Durch die Zusammenführung
konnte sich in den folgenden Jahren in Hannover eine neue starke Kraft im Volleyballbereich
entwickeln.

Spielgemeinschaft bedeutet aber auch Aufwand, insbesondere für die Vorstände und Abtei-
lungsleiter. Viele organisatorische Dinge müssen abgesprochen und geregelt werden, ebenso
ein eigener Kostenplan mit Einnahmen und Ausgaben erstellt werden. Gerade das Ausein-
anderdividieren der Kosten verlief in der Vergangenheit zwischen beiden Vereinen nicht im-
mer reibungslos.

Nun ging es für den Vorstand darum, den Prozess der Auflösung der VSG in geordneten Bah-
nen abzuwickeln. Dies schien zunächst nicht schwierig, denn im VSG-Kooperationsvertrag war
auch dieser Punkt genau geregelt, insbesondere welche Mannschaft zu welchem Verein zu-
rückkehrt. Doch dann die Überraschung: Ohne Wissen der Vereinsvorstände hatten zwei
Übungsleiter Kontakt mit dem TKH aufgenommen und wollten dort mit einigen VSG-Mann-
schaften eine neue Abteilung aufbauen. Für Vorstände sind dies unschöne Vorgänge, und al-
lemal wird es unfair, wenn über solche Entwicklungen nicht offen gesprochen wird. Letztend-
lich konnte das Abwandern einzelner Mannschaften (1. und 2. Damen, 1., 2. und 5. Herren)
zum TKH nicht verhindert werden. Beim TuS Vahrenwald verblieben 3 Mannschaften (3. und
4. Damen, 3. Herren) und beim VfL Grasdorf eine (4. Herren).

Die Auflösung der VSG ist mittlerweile abgeschlossen, Bälle und weiteres Equipment wurden
zwischen den Vereinen aufgeteilt. Mit dem VfL Grasdorf sind wir im Reinen. Für den Vorstand
folgte nun in den Sommermonaten die Neuorganisation der Volleyballsparte. Dabei mussten
wir einen schweren Schicksalsschlag verkraften: Im Mai 2017 verstarb ganz plötzlich der
Übungsleiter der 3. Damenmannschaft Dirk Nickel. Dirk war ein beliebter Trainer und hatte die
3. Auswahl, in deren Reihe manche Damen erst neu zum Volleyball gestoßen waren, zu einer
schlagkräftigen Mannschaft geformt. Sein Verlust wog schwer und einen Ersatz für ihn zu finden
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brauchte Zeit. Anfang August konnte der Vorstand schließlich mit Kiyarash Maleki Gharabagh-
lou einen neuen Trainer präsentieren, der zusammen mit Kathrin Rüter und Antonia Namneck
nun die Damenmannschaften betreut.

Ein weiterer Schritt auf dem Weg zur Neuorganisation wurde auf der Spartenversammlung am
22. August vollzogen. Mit Christian Wiegand wurde ein erfahrener Volleyballer zum Abtei-
lungsleiter gewählt und Kathrin Rüter zu seiner Stellvertreterin.

Wie sich diese neu entstandene Sparte entwickeln wird, bleibt abzuwarten. Der Vorstand
hofft, dass nach einer Phase der Konsolidierung die Sparte wieder wachsen wird. Im Volley-
ballsport sehen wir Potential. Dies zeigt uns auch die Beliebtheit, mit der unsere drei Beach-
volleyballfelder im Sommer genutzt werden. 

Eberhard

Mitgliederentwicklung beim TuS 

In Hannover gibt es eine Vielzahl an Sportvereinen und damit ein breites Sportangebot. In
Hannover Sport, dem Mitteilungsblatt des Stadtsportbundes Hannover (SSB), wird einmal jähr-
lich eine Statistik veröffentlicht, wie viele und welcher Art von Vereinen Mitglied im SSB sind
(und das dürfte nahezu jeder Sportverein in Hannover sein). Danach gab es zu Beginn 2017 374
Vereine mit einer durchschnittlichen Mitgliederzahl von 305, wobei ein Drittel der Vereine
(126) weniger als 50 Mitglieder hatte. Eine spezielle Tabelle führt die mitgliederstärksten Ver-
eine in Hannover mit über 1.000 Mitgliedern namentlich auf. 20 Vereine sind hier aufgelistet,
beginnend mit Hannover 96 und dem TKH, auf Platz 20 steht unser Verein mit 1.022 Mitglie-
dern. Keine Frage: Der TuS Vahrenwald 08 zählt zu den großen Sportvereinen in Hannover!

Nun ist seit Jahren die Mitgliederentwicklung beim TuS Vahrenwald rückläufig. Vor 10 Jahren
(1.1.2007) hatten wir 1.130 Mitglieder, vor 5 Jahren (1.1.2012) waren es 1.067. Ende Juli
rutschte die Mitgliederzahl erstmalig unter die Marke von 1.000 (998 Mitglieder waren es ge-
nau). Und nun? Ist dies ein Alarmsignal für unseren Verein? Steigen wir ab aus der 1. Liga der
großen Vereine? Gibt es erhöhten Handlungsbedarf?

Zunächst einmal haben viele Vereine mit Mitgliederschwund zu kämpfen. Die Ursachen sind
vielfältig: die zunehmende Individualisierung der Gesellschaft, das übergroße Freizeitange-
bot, Konkurrenz durch private Sportanbieter, Entwicklung der Schulen zu einem Ganztagsbe-
trieb und manches mehr. Die Mitgliedschaft in einem Sportverein liegt einfach nicht im Trend,
könnte man argumentieren. Also eine schicksalhafte Entwicklung, die so hinzunehmen ist?
Nun ja, es gibt auch die anderen Vereine, deren Mitgliederzahl steigt. Unter den 20 mitglie-
derstärksten Vereinen in Hannover gibt es immerhin 9 Vereine, die von 2016 zu 2017 zulegen
konnten. Andererseits muss Größe nicht bedeuten, dass sich ein Verein positiv entwickelt.
Vielmehr sollten weitere Faktoren stimmen: Ein funktionierender Vorstand ist nötig, gesunde
Finanzen ebenso, engagierte Übungs- und Abteilungsleiter sollte es geben und ein interessan-
tes Sportangebot.

Dennoch bleibt die Zahl der Mitglieder ein wichtiger Indikator für die Attraktivität eines Sport-
vereins. Die Betrachtung der Zahlen insgesamt gibt allerdings wenig Aufschluss darüber, wie
denn nun die Entwicklungen genau verlaufen. Um eine detaillierte Analyse der Mitgliederzah-
len beim TuS Vahrenwald durchzuführen, habe ich mir die Ergebnisse der Bestandserhebungen im
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Zeitverlauf angeschaut. Mit Bestandserhebungen sind Listen gemeint, die jeder Verein über
seine Mitglieder erstellt, differenziert nach Geschlecht, Altersjahrgänge und Fachverbände.
Diese Übersichtslisten werden immer im Januar eines jeden Jahres für das zurückliegende Jahr
angefertigt und an den SSB übersandt, der dann damit seine stadtweiten Statistiken erstellt.
Aus den Bestandserhebungen unseres Vereins habe ich mir für meine Betrachtungen drei Jahr-
gänge herausgegriffen, und zwar die Jahre 2016, 2011 und 2006. An diesem Zehnjahreszei-
traum lässt sich meines Erachtens gut ablesen, wie sich die Zusammensetzung unserer Mit-
glieder verändert hat.

Die Ergebnisse meiner Auswertungen habe ich in 2 Tabellen zusammengefasst. 

Tabelle 1 2016 2011 2006

Mitglieder insgesamt 1.022 1.067 1.130

männlich 473 476 486
weiblich 549 591 644

Altersgruppen:
0 – 14 Jahre 321 267 255

14 – 21 Jahre 99 124 132

21 – 40 Jahre 201 173 196

40 – 60 Jahre 162 208 237

60 Jahre und älter 239 295 310

Tabelle 1 zeigt die Struktur unserer Mitglieder, aufgeteilt nach Geschlecht und Altersgruppen
für die 3 Jahrgänge. Klar zu sehen ist, dass Mädchen und Frauen die Mehrheit in unserem Ver-
ein stellen, wobei ihre Zahl im Verhältnis von vor 10 Jahren um ca. 100 Personen zurückge-
gangen ist, während das männliche Geschlecht relativ konstant blieb. Beim Vergleich der Al-
tersgruppen ergibt sich ein Bild, dass ich so nicht erwartet hätte. Die Zahl der Kinder hat
kontinuierlich zugenommen und aktuell machen sie ca. ein Drittel der Gesamtmitglieder aus.
Diese Entwicklung bei den Kindern hat für mich zwei Hintergründe: 1. Wir bieten attraktives
Kinder- und Trampolinturnen und 2. der Hannover Aktiv Pass. Dieser Aktiv-Pass erlaubt es Kin-
dern aus einkommensschwachen Familien, im Verein kostenfrei Sport zu treiben. Von der
Stadt Hannover erhalten wir dann für dieses Angebot eine Kostenpauschale. Aus meiner Sicht
eine sehr sinnvolle soziale Maßnahme, die zunehmend genutzt wird und den betroffenen Kin-
dern und uns als Verein zugutekommt.

Bei den weiteren Betrachtungen der Ergebnisse hat mich die leichte Zunahme bei der Alters-
gruppe der 21 – 40jährigen überrascht. Dies hätte ich so nicht erwartet. Andererseits hätte ich
nicht mit so einem starken Rückgang bei den älteren Jahrgängen (40 – 60 Jahre und 60 Jahre
u. älter) gerechnet. Seit 2006 ist der Anteil der über 40jährigen in unserem Verein um ca. 27 %
rückläufig, die unter 40jährigen haben um ca. 7 % zugelegt.
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Angesprochen hatte ich bereits, dass die Bestandserhebung auch eine Analyse nach Fachver-
bänden und somit nach den wesentlichen Sportarten in unserem Verein zulässt. Tabelle 2
zeigt diese Übersicht.

Tabelle2 2016 2011 2006

Fachverbände:

Badminton ‐ 20 16
Baseball 105 86 61
Floorball 21 30 23
Handball 7 27 43
Skat 33 29 ‐
Tennis 119 158 150
Tischtennis 26 43 41
Turnen 583 564 718
Volleyball 102 69 79
Wandern 22 42 ‐

Zunächst ist anzumerken, dass Badminton, Skat und Wandern nicht bei jedem ausgewählten
Jahrgang als eigenständige Rubrik aufgelistet sind. Wo die Angaben fehlen, sind die Mitglie-
der dieser Abteilungen beim großen Sammelbecken der Turner untergemischt. Auch unsere
Korbballerinnen finden sich bei den Turnern wieder. Aus diesem Grund sollten im Bereich Tur-
nen nicht die absoluten Zahlen miteinander verglichen werden, sondern die Zahlen eher als
Tendenz gesehen werden. Ferner ergibt die Summe der gelisteten Sportarten nicht die Ge-
samtzahl der Mitglieder, da wir auch passive Mitglieder haben, die ich nicht extra aufgeführt
habe.

Nun zur Tabelle und der Entwicklung in den einzelnen Sportarten. 3 Abteilungen können Zu-
wächse verzeichnen: Baseball, Skat und Volleyball. Zu Volleyball ist allerdings zu sagen, dass
aufgrund der Veränderungen in dieser Sparte (siehe weiterer Bericht in diesem Heft) die Mit-
gliedszahl aktuell auf 54 gesunken ist. Der Bereich Turnen, der gut 50 % aller Vereinsmitglie-
der umfasst, ist zumindest auf Sicht der letzten 5 Jahre konstant geblieben. Die übrigen Spar-
ten Floorball, Handball (hier gibt es nur noch eine Hobbygruppe), Tennis, Tischtennis und
Wandern haben Mitglieder verloren.

Welche Schlussfolgerungen ergeben sich für mich aus dieser Analyse?

1. Ich sehe aktuell im Rückgang der Mitgliederzahlen insgesamt keine dramatische Entwick-
lung. Wir können uns freuen, dass wir bei Kindern und bei jungen Erwachsenen so einen gu-
ten Zuspruch haben. Der starke Rückgang bei den Mitgliedern über 40 Jahre sollte uns zu den-
ken geben. Hier sollten wir uns fragen, wie wir das Sportangebot für diese Altersgruppen
verbessern können.
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2. Bei den Sparten ist es meiner Ansicht nach notwendig, jede Sparte mit ihren Bedingungen
und Möglichkeiten für sich zu sehen. Es gibt Sportarten, die lassen in ihrem Zuspruch immer
mehr nach. So wird z.B. in unserem Verein noch Faustball und Prellball gespielt. Die Zahl der
beteiligten Mitglieder lässt sich aber jeweils an einer Hand abzählen. Bei anderen Sportarten
könnte vielleicht eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für mehr Mitglieder sorgen.

3. Als Verein könnte man es sich auch einfach machen, verstärkt auf die Sportarten setzen, die
aktuell gut laufen und die übrigen vernachlässigen. Dies ist aber kein Ansatz, den der Vorstand
verfolgt. Vielmehr sehen wir in der Vielfalt der angebotenen Sportarten ein großes Plus für un-
sere Mitglieder.

4. Wichtig, um neue Mitglieder zu gewinnen, ist sicherlich, wie wir als Verein in der Öffent-
lichkeit wahrgenommen werden und welche Kanäle wir haben, um für uns zu werben. Da se-
he ich Nachholbedarf bei uns. Gesagt werden kann schon mal, dass es bis zum Frühjahr näch-
sten Jahres eine neue Homepage geben wird, die unser Erscheinungsbild im Internet
verbessern wird. Überlegt haben wir auch, für die Seniorengymnastik Flyer zu erstellen, die wir
z.B. in Arztpraxen auslegen können.

5. Vereinsentwicklung ist nicht nur eine Sache des Vorstandes. Hier können alle Vereinsmit-
glieder mitwirken und sich äußern. Wir freuen uns über Anregungen und Vorschläge, ob all-
gemein oder konkret. Sendet eine Mail oder sprecht uns persönlich an.

Eberhard

Kooperation mit der Lebenshilfe

Vor zwei Jahren besuchte ich das Herbstfest der Lebenshilfe-Einrichtung in der Büttnerstraße.
Auf dem Hof wurden einige der Waren präsentiert, die die dort Beschäftigten erstellt hatten.
Ich kam mit den Mitarbeitern ins Gespräch und erfuhr, dass sie für die von ihnen zu betreuen-
den Klienten sehr gern externe Arbeitsaufträge im Rahmen ihrer Möglichkeiten entgegen neh-
men. Hieraus entwickelte sich die Idee, ob nicht einige von ihnen, z. B. die Holzwerkgruppe,
auch für unseren Verein gegen Bezahlung der Materialien tätig werden könnten. Gesagt – getan! 

Zunächst wurde die Erstellung von Glückwunschkarten, die der Verein das Jahr über an seine
Mitglieder zum „runden“ Geburtstag ab 70 Jahren verschickt, in Auftrag gegeben. Später be-
kam die Holzwerkgruppe den Auftrag, ein Rasen-Memory für unser alljährliches Kinderfest zu
fertigen.

Am 10.08.17 erfolgte dann die Übergabe. 5 Personen machten sich mit ihren Betreuern auf
den Weg zum TuS-Platz und übergaben uns sehr stolz das von ihnen erstellte. Viel Spaß hat-
ten wir noch alle zusammen beim anschließenden Currywurst-Pommes-Essen, mehrere Run-
den Memory spielen und einem ausgiebigen Rundgang über das Vereinsgelände, bei dem uns
schon Ideen für weitere Arbeitsaufträge kamen.

rte 
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Es folgt der Bericht über die Erstellung des Rasen-Memorys, das beim diesjährigen Kinderfest
schon zum Einsatz kam.

Ein Memory aus Holz

Die Tagesförderstätte der Lebenshilfe Hannover befindet sich im Stadtteil Vahrenwald. Hier ar-
beiten Menschen mit schwersten und mehrfachen Behinderungen, die nicht oder noch nicht
in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung arbeiten können. Als Nachbarschaftskoope-
ration haben die Beschäftigten aus der Holzgruppe für die Kinder des Vereins TuS Vahrenwald,
speziell für das einmal im Jahr stattfindende Sommerfest, ein XXL-Memory hergestellt.

Die Beschäftigten hatten eine Menge an Arbeitsschritten vor sich, sodass das Memory nach
ca. 6 Monaten mit je zwei Holzraumstunden pro Woche fertiggestellt wurde.

Jeder Arbeitsschritt wurde mit viel Sorgfalt und Fleiß erledigt. Zuerst wurde Holz im Baumarkt
gekauft und die zugeschickten Bilder ausgedruckt, laminiert und mit der Schneidemaschine
zugeschnitten. Anschließend wurde das Holz zugeschnitten, geschliffen, lackiert, lackiert und
nochmal lackiert. Die Beschäftigten haben festgestellt, dass sich beim Lackieren häufig un-
schöne Nasen bilden. Da sie einen hohen Anspruch an sich selbst haben, den Arbeitsauftrag
so perfekt wie möglich auszuführen, mussten die Beschäftigten mehrfach die Nasen abschlei-
fen und erneut lackieren. Am Ende als alles richtig lackiert war, mussten mit viel Fingerspit-
zengefühl die laminierten Bilder auf den Holzteilen festgeklebt werden. 
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Dies war sehr kniffelig, aber konnte dennoch mit Unterstützung der Mitarbeiterin und des Mit-
arbeiters gemeistert werden. 

Am Ende war das Produkt XXL-Memory fertig und die Beschäftigten waren mächtig stolz.

Bei der Übergabe auf dem Vereinsgelände des TuS Vahrenwald gab es als Dankeschön für die
Beschäftigten Pommes und Cola. Darüber haben sich alle gefreut. Und wer weiß, vielleicht hat
jemand bald eine neue Idee was die Holzgruppe der Tagesförderstätte in Kooperation herstel-
len kann. Denn eins ist klar sinnvolle Arbeitsaufträge machen uns Spaß.
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Beachvolleyballevent der Fa. Gundlach

Die Firma Gundlach Bauunternehmen veranstaltet alljährlich ein Event für Flüchtlinge, an dem
sich Bewohner verschiedener hannoverscher Flüchtlingsheime beteiligen können. Für dieses
Mal waren sie auf die Idee gekommen, zum Beachvolleyballspielen einzuladen. Im Mai frag-
ten sie beim TuS an, ob wir
Ihnen unsere Beachvolley-
ballplätze für einen Nach-
mittag zur Verfügung stel-
len könnten. 
Am 29.08.17, einem der
letzten herrlichen Sommer-
tage, war es dann soweit:
überwiegend junge Leute
mit ihren Betreuern aus ver-
schiedenen Einrichtungen,
angereist in zwei Bussen,
einige Gundlach-Mitarbei-
ter, insgesamt rund 60 Per-
sonen bevölkerten das Ver-
einsgelände. 
Nach der Einteilung in drei
bunt gemixte Gruppen fan-
den sich die SpielerInnen
auf den mit orangen, grünen
und weißen Luftballons ge-
kennzeichneten Feldern ein
und legten jeweils drei ge-
gen drei los. Der Rest feuer-
te von außen an. 
Nach einigen Spielrunden
ging es gegen Abend zum gemütlichen Teil über. Das von unserer Vereinswirtin mit ihrem
Team bereit gestellte Grillbuffet lud zum Schlemmen ein. Ein gelungenes Fest für alle Betei-
ligten.
rte 

Allgemeines



14

Allgemeines

Besondere Geburtstage

Der Vorstand gratuliert herzlich zum Geburtstag und wünscht alles Gute für die Zukunft, viel
Freude und Glück bei bester Gesundheit.

02.10. Waltraut Sievert 90 Jahre

03.10. Renate Tegtmeyer 60 Jahre

07.10. Elfriede Rieke 70 Jahre

09.10. Sigrid Plagens 75 Jahre

09.10. Hans Battefeld 80 Jahre

28.10. Irmgard Wendt 80 Jahre

30.10. Gerald Wiese 65 Jahre

31.10. Waltraud Wolff 80 Jahre

01.11. Fritz Schubert 75 Jahre

08.11. Tobias Tiedtke 50 Jahre

08.11. Peter Koch 50 Jahre

14.11. Ursula Wille 65 Jahre

26.11. Helma Edler 70 Jahre

03.12. Ilse Mecklenburg 80 Jahre

10.12. Horst Schwien 75 Jahre

14.12. Helga Zitzmann 80 Jahre

20.12. Christa Melcher 80 Jahre

20.12. Ute Cornils 60 Jahre

05.01. Ruth Rüdlein 80 Jahre

05.01. Helga Kuhlmann 85 Jahre

10.01. Ursula Ambroselli 80 Jahre

15.01. Elfriede Häufler 80 Jahre

24.01. Corinna Ates 50 Jahre

27.01. Birgit Henke 60 Jahre

30.01. Silvano Gonzales Diaz 50 Jahre
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Bericht der laufenden Saison

Die Saison 2017 ist für die Base- und SoftballerInnen des TuS Vah-
renwald 08 e.V. noch in vollem Gange. Nach dem Rückzug aus der er-
sten Liga im vergangenen Jahr startete die 1. Herrenmannschaft er-
folgreich in die Saison der 2. Bundesliga. Starkes Pitching durch Tim
Hartmann und den US-Spielertrainer Ryan Torrey paarte sich mit ordentlichen Defensiv- und
Offensivleistungen. In der zweiten Saisonhälfte wurden die Leistungen wechselhafter, so dass
die zwischenzeitliche Tabellenführung an die Berlin Flamingos abgegeben werden musste, die
mit breitem Kader und viel Öffentlichkeitsarbeit den Aufstieg in die erste Liga anstreben. Die
letzten Spiele werden für den endgültigen Tabellenplatz entscheidend sein.

Das Damensoftballteam der Hannover Regents spielt in dieser Saison wieder zusammen mit
den Hildesheim Crusaders in einer Spielgemeinschaft. Nach Abgang einiger Spielerinnen stell-
te insbesondere das Pitching bisher ein großes Problem dar. Trotzdem gibt sich die Mann-
schaft kämpferisch und konnte als bisheriges Saisonhighlight einen Doppelsieg in Hamburg
einfahren. 

Insgesamt treten die Regents diese Saison mit drei Herrenteams an – die zweite Herren spielt
in der Verbandsliga, während die dritte Herren in der Landesliga vertreten ist. Nach einem
schwachen Beginn startete die zweite Herren eine Siegesserie, die inzwischen fünf Spiele
lang ist, und liegen damit auf dem zweiten Rang. Für die dritte Herren läuft es bisher noch
nicht ganz rund. Mit einer Bilanz von zwei Siegen bei sechs Niederlagen rangiert sie auf dem
vierten Platz.

Die jüngsten Regents, die Schülermannschaft (U12), stehen sehr gut dar – nach starken Leis-
tungen liegen sie auf dem zweiten Rang und damit in guter Position das Finale zu erreichen.
Zudem wurde mit Collin Uzoewulu ein Regent beim alljährlichen Länderpokal der Schüler in
Bonn als Bester Schlagmann ausgezeichnet! Einen schwereren Stand hat die Jugendmann-
schaft (U15). Mit dünnem Kader in die Saison gestartet, wird das Team regelmäßig mit Sprin-
gern aus den Schülern aufgefüllt, sodass es für das junge Team vor allem um das Sammeln von
Spielpraxis geht.

Baseball / Softball



Der Sommer beim Korbball

Der Sommer beim Korbball ist traditionell von einigen Turnieren geprägt... Aber zunächst da-
hin zurück, wo wir beim letzten Mal aufgehört haben: 

Aufstiegsspiele zur Niedersachsenliga 
Mit einer Damenmannschaft (Antje, Danica, Meike, Maren, Shelly, Silke, Sonja, Tabea und am
Sonntag auch Juli und Marina), unserem Coach René (in letzter Mission), etlichen Fans und je-
der Menge guter Laune reisten wir am 13.05. und 14.05.2017 zu den Aufstiegsspielen nach
Stuhr. Unsere Erwartung an das Wochenende - viel Spaß haben - und ja, das hatten wir!

Und so gelang uns
gleich im ersten
Spiel ein knapper,
aber verdienter
7:6-Erfolg gegen
die Mädels des TB
Stöcken. Im Spiel
gegen den TuS
Sudweyhe mus-
sten wir uns leider
mit 10:2 geschla-
gen geben, was
unserer guten
Laune jedoch kei-
nen Abbruch tat
(…vielleicht lag es aber auch am Sekt). Gegen den TV Stuhr lieferten wir uns einen harten
Kampf - letztendlich zogen wir knapp den Kürzeren und verloren mit 6:7. Nach einem lecke-
rem Essen und einem geselligen Abend starteten wir am Sonntag wieder durch; leider ging es
direkt gegen den späteren Turniersieger, den Ovelgönner TVII, gegen den wir eine deutliche
3:12-Niederlage kassierten. Da spätestens jetzt eh nichts mehr zu holen war, wurde Party ge-
macht – vor der Halle wurde ausgelassen getanzt, lauthals gesungen und selbstverständlich
Sekt getrunken! Die Partypause tat gut und im Spiel gegen den Oldenbroker TV holten wir ei-
nen grandiosen 19:11-Sieg. 

Es war ein richtig tolles Woche-
nende und wir sagen Danke für
die riesige Unterstützung unserer
Fans! Und ein ganz besonderer
Dank geht hiermit nochmals an
René – wir danken dir ganz herz-
lich für dein Engagement und
deine Geduld mit uns in den ver-
gangenen Jahren als Trainer!!!

Deine Damen
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NTV-Turnier
Bereits eine Woche später, am 20.05.2017, stand
das mittlerweile etablierte Feld-Turnier beim NTV
09 auf dem Programm. Bei wieder Mal perfektem
Wetter – Sonnenschein pur - traten wir in diesem
Jahr mit einer Spielgemeinschaft mit dem TV Klee-
feld an (TuS Vahrenwald: Antje, Danica, Jessica,
Marina, Shelly und Sonja; TV Kleefeld: Nina und
Wencke). Obwohl wir noch nie mit unseren beiden
Mitspielerinnen des TV Kleefeld zusammen ge-
spielt haben, verlief die Abstimmung nahezu per-
fekt und wir gewannen mit 16:10 gegen den TSV
Victoria Linden und mit 11:7 gegen den NTV 09.
Gegen den SV Gehrden, der mit springender Korb-
frau antrat und letztlich Erster wurde, mussten wir
uns aber mit 4:6 geschlagen geben, bevor wir ge-
gen den TuS Helpup noch mal alles rausholten und
uns einen deutlichen Erfolg sicherten. Der zweite
Platz war uns damit aber sicher, was ein super Er-
folg für die neue Mannschaftskonstellation war.
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Turnier in Kleinlangheim
Auch beim 10-jährigen Jubiläum des Kleinlangheimer Mixed-Turniers am 22.07. und
23.07.2017 waren wir wieder dabei. Das Turnier wurde dieses Mal teilweise als Nachtturnier
bei Flutlicht gespielt und begann daher am Samstag später als gewohnt, was uns (René, Den-
nis P., Dennis S., Michi, Antje, Tabea und Danica) nicht davon abhielt, bereits am Freitag an-

zureisen und einen netten und lustigen Abend bei Pizza und Bier zu verbringen. Am Samstag
machten wir noch einen Abstecher nach Kitzingen, bevor das Turnier am späten Nachmittag
begann. 

Das erste Spiel, zu dem Silke pünktlich anreiste, um uns zu verstärken, gewannen wir 9:3 ge-
gen die Allstars und setzten damit ein eindeutiges Zeichen, wo der Weg hingehen sollte. Im
zweiten Spiel gegen Kleinlangheim lieferten wir uns einen fairen Schlagabtausch und erziel-
ten ein leistungsgerechtes 3:3. Das Spiel gegen Feuerbach war ein Selbstläufer. Wir gewan-
nen klar mit 12:3. Das letzte Gruppenspiel gegen den TB Schnecken wurde unter Flutlicht ge-
spielt. Es war ein sehr spannendes Spiel, das wir buchstäblich erst in der letzten Minute mit
4:3 gewonnen haben.

Am Sonntag war unser erstes Spiel direkt das Halbfinale gegen die Sonnenseite. Trotz des viel
zu großen Korbhüters schafften wir es, uns durch die Schnelligkeit unserer Jungs in zwei Kon-
tern den Sieg zu holen - 2:1. Auf ging's ins Finale gegen Findorff, wo trotz des Mixed-Turniers
eine reine Frauenmannschaft auf uns wartete. Leider war uns in diesem Spiel der Sieg nicht
vergönnt, das Glück hatte sich auf die andere Seite geschlichen. Aber auch der zweite Platz
ist durchaus sehenswert und im nächsten Jahr peilen wir einfach wieder den Turniersieg an!
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Turnier in Stöcken
Am 19.08. und 20.08.2017 fand dann noch in Stöcken ein Mixed-Turnier statt, an dem wir mit
einer Mannschaft bestehend aus René, Dennis P., Dennis S., Shelly, Jessi, Michi, Danica und
am Sonntag Sonja teilnahmen. Als Coach war Britta mit am Start sowie zahlreiche Fans, die
uns unterstützten - Dankeschön!!! 

Unser Auftaktspiel gegen den MTV Krefeld haben wir zum Aufwärmen genutzt und nach ei-
nem schwachen Beginn schließlich doch souverän mit 12:3 gewonnen. Das zweite Gruppen-
spiel gegen den NTV 09 war sehr temporeich, emotional und nervenaufreibend. Nach einem
Halbzeitstand von 3:1 für den NTV 09 behielten wir doch einen kühlen Kopf und erkämpfen
uns einen knappen 7:6-Erfolg. Im dritten und letzten Gruppenspiel am Samstag ging es gegen
den TB Stöcken 1 ins große Duell der Korbhüter, René vs. Nico. Die Körbe waren uns nicht
wohl gesonnen und wackelten, was das Zeug hielt - oder eben auch nicht. Mit einem Rück-
stand ging es in die Halbzeit, doch wir
gaben nicht auf und kämpften uns auf
ein 6:6 Unentschieden zurück. Ein paar
Sekunden mehr Spielzeit und es wäre
der Sieg gewesen, der Ball war nach
Dennis Petris Wurf leider noch nicht mit
vollem Umfang im Netz.

Aufgrund der etwas schlechteren Korb-
differenz landeten wir auf dem zweiten
Gruppenplatz und das hieß: frühes Auf-
stehen am Sonntag und sich gegen den
SV Gehrden fürs Halbfinale qualifizieren.

Dieses Spiel war mal wieder ein typisches Sonntagmorgen-Aufwärmspiel. Der SV Gehrden
ging direkt mit 2:0 in Führung, bis zur
Halbzeit konnten wir aber immerhin wie-
der auf 2:2 rankommen. Ein bisschen
mehr Ruhe und Geduld sowie Abwehr-
stärke halfen, um das Spiel zu drehen
und schließlich mit 6:2 ins Halbfinale
einzuziehen. Dort trafen wir auf unsere
unterfränkischen Freunde aus Kleinlang-
heim. Wie immer war es ein harter
Kampf mit vielen guten Aktionen auf
beiden Seiten, doch das Glück lag dieses
Mal auf unserer Seite und wir konnten
die Halbzeitführung von 4:3 zum End-
stand von 6:4 ausbauen. Folge: Wir stan-
den im Finale gegen den TB Stöcken 2.
Endlich fanden wir überwiegend zu unse-
rem gewohnten Spiel zurück und führten
bereits in der Halbzeit mit 5:2, die zwei-
te Hälfte verlief dagegen ausgeglichen,
aber der Sieg war dabei zu keiner Zeit gefährdet. Das Finale endete mit 6:3 für uns, was den
TURNIERSIEG bedeutete!!! Es war ein erfolgreiches Wochenende und motiviert uns für die
kommende Saison!!!
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Das Beste zum Schluss

Die Korbballgemeinde hat Nachwuchs bekommen.

Jacky und Jan haben ein zuckersüßes kleines Zwillingspaar be-
kommen. Lea und Emilia sind wohlauf und halten ihre Eltern
schon jetzt ordentlich auf Trab.

Wie man auf dem Bild  sehen kann, genießen die Ladies ihr Le-
ben und haben Spaß.

Ein gesellschaftliches Großereignis steht in diesem Jahr noch aus. Im September wird in der
Korbballabteilung geheiratet.

Aber davon berichten wir in der nächsten Ausgabe. Man darf gespannt sein.

Ausblick
Am 22.10.2017 startet die Wintersaison 2017/2018 - wir gehen dieses Mal mit einer Jugend-
mannschaft 14/15, zwei Damenmannschaften und einer Mixed-Mannschaft ins Rennen und
hoffen wieder auf obere Tabellenplatzierungen! Wir freuen uns auch in der neuen Saison auf
die Unterstützung unserer Fans!

Shelly, Michi, Dennis P., Dennis S. und Danica 



Hallo Tischtennisfreunde
Die Hin- und Rückrunde 2016/17 ist abgeschlossen. Unsere Herren haben in der Saison den 6.
Platz erspielt. In der 2. Kreisklasse gab es endlich wieder Erfolgserlebnisse. Mit 7 Siegen, 3
Unentschieden und 8 verlorenen Spielen sieht die Tischtenniswelt wieder etwas freundlicher
aus. Aufgrund der dünnen Spielerdecke könnten wir für die Saison 2017/18 evtl. erst einmal
in der Hinrunde Probleme bekommen. Unsere Nummer 1 ist berufsbedingt nicht immer nur im
Bezirk Hannover unterwegs, darum ist es nicht immer sicher, dass er es schafft pünktlich am
Spielort zu sein.

Auch in dieser Saison bleiben wir nicht von Abmeldungen verschont. Ersatz ist noch nicht in
Sicht. 

Unsere Damen lassen sich nicht entmutigen und spielen unverdrossen als Nachrücker weiter-
hin in der zweiten Bezirksklasse. Für so viel Mut, viel Glück. Toi, toi, toi! 

Bei der Jungenmannschaft müssen wir abwarten, ob sie durchhält und immer mindestens vier
Spieler bei Punktspielen dabei sind. In der abgeschlossenen Saison 2016/17 sind sie immer-
hin 7. geworden.

Werner Schomburg

Abteilungsleiter
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günstigen kredit fi nden_

www.psd-hannover.de / ( 0511) 9665-370

Sparen Sie 
sich die Suche!

Günstige Kredite gibt es bei uns.
Jetzt Konditionen vergleichen.



Nicht immer LEICHT, aber ATHLETISCH 

... zeigten sich ab Mai die wetterbeständigen FitKids, die auch in diesem Jahr wieder bei Wind
und Wetter am Samstag vormittags auf das Vereinsgrün kamen, um sich sportlich zu ertüch-
tigen und ihr Können in den traditionellen
leichtathletischen Disziplinen auszupro-
bieren und zu verbessern.

Weder der späte Frühling noch der Sommer
zeigten sich in dieser Saison jedoch be-
sonders gnädig und die Samstage ohne
nasse und kühle Witterung blieben in der
Minderzahl. Dennoch gab es auch 2017
wieder bei diversen unserer „Wiederho-
lungstäter“ deutliche Verbesserungen der
Zeiten und Weiten zu verzeichnen. Trai-
ning zahlt sich also doch aus, wie der/die
eine oder andere feststellte.

Spannend wurde es, als Ende August noch
neue Trainingsgeräte der exotischen Art für
empirische Trainingsversuche zur Verfü-
gung standen: Speere. Der großen Auf-
merksamkeit konnten diese sich sicher
sein. Der 100% richtigen Verwendung noch
nicht; aber: wir arbeiten dran! Bis wir darin
und damit aber firm sind, wird noch weiter
trainiert bis zum „Tag X“ 2017, der Abnah-
me des Deutschen Sportabzeichens Ende
September auf der Bezirkssportanlage in
Bothfeld.

Von wegen SOMMERPAUSE 

Wir haben nicht nur gechillt und in der Sonne gelegen. Nein ! Aktiv waren wir auch während
des warm kühlen, trocken nassen Sommers! Drinnen wie auch draußen gab es einiges an Fit-
Kids-Aktivitäten.

Es fing an mit der Stadtstaffel, an der viele FitKids mit großem Elan und Erfolg teilnahmen (sie-
he Bericht zur Stadtstaffel 2017) und in den Vormittagsläufen den Grundstein legten für den
Gesamterfolg des TuS Vahrenwald 08 und den abermaligen Sieg in der Gesamtwertung der
Übrigen Vereine am Ende eines langen Wettkampftages im Erika-Fisch-Stadion. Allen Läufe-
rInnen und FitKids-Familien an dieser Stelle nochmal ein herzlicher Dank für den Einsatz und
die tolle Unterstützung und allen HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zu den erlaufenen Erfolgen!
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Wasserspiele – ein Fest 

In diesem Jahr fiel, aufgrund einer Termindopplung, das traditionelle Kinder- und Jugendturn-
fest des TK Hannover-Stadt leider für uns aus, so dass es diesbezüglich nichts zu feiern gab.
Gefeiert wurde stattdessen auf dem Vereinsgelände nach den Sommerferien und zwar das all-
jährliche Kinderfest, zu dem wir am 20.08.2017 viele FitKids und Familien, wie auch interes-
sierte Nicht-Mitglieder, Freunde und Verwandte begrüßen durften. Nach einem wunderbaren
Sommersamstag sollte auch dieser August-Sonntag ein wahrer Sommertag werden. Er begann
auch so und lud schon früh die HelferInnenriegen zum Aufbau der Spielstände und zur Vorbe-
reitung der nachmittäglichen Festivitäten ein. Reges Treiben herrschte auf dem Rasen, denn
mit dem Sommer, so hofften wir, würden viele kleine und große Gäste zu kommen, um mit
uns das Kinderfest und rückwirkend den Stadtstaffel-Sieg zu feiern.

Die Preise und Süßigkeiten wurden sortiert und verteilt, Pavillons aufgebaut, Musik installiert
und die Terrasse und der Grill wurden vom Vereinsgaststättenteam bereit gemacht für den An-
sturm der BesucherInnen ab 14 Uhr. – Und: sie strömten. Die Stimmung war gut und stieg
noch. Denn der Trecker stand bereit für die beliebten Rundfahrten um den Platz, der heiße
Draht lockte glühend, das Bastelangebot offerierte Korkensegelbote, Ritter und Aliens, ein
weiteres Murmeldruck und andere künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten. Desweiteren stan-
den die Torwand, das Wasserschießen, der Nagelbalken, eine Fühlkiste, die Süßigkeitenwurf-
maschine, ein Riesenmemory u.v.m. auf dem Plan. Und überall winkten süße Belohnungen,
kleine und große Preise und insgesamt viel Spaß und gute Laune. Frank versorgte den Platz
mit Musik und die Kindertanzgruppen nutzten diese und den Platz für die Darbietung einiger
Tänze, die auch zum Mitmachen luden.

Heimlich still und leise zog zur Halbzeit dann leider in Windeseile und mit viel kühlem Wind
ein Regengebiet über uns hinweg, das viiiiiiiiel kühles Nass auf dem Festplatz abließ. Die Pa-
villons boten guten Schutz vor dem starken Regen und veranlassten die Gäste und HelferIn-
nen noch ein wenig weiter zusammenzurücken, um trotz und wegen des Regens die Zeit zum
Basteln und Gewinnen zu nutzen. Prompt klarte es wieder auf. --

Obgleich das Sommerkinderfest gefühlt mit einem Hauch von Herbst endete, bleiben viele
bunte Momente in Erinnerung geprägt von Kinderlachen, leuchtenden Augen, froher Musik,
familiärer Atmosphäre und in den Himmel aufsteigender Ballons, die die Eindrücke des frohen
Festes weit über die Grenzen des TuS hinaustrugen.

Allen großen und kleinen Gästen danken wir für einen schönen gemeinsamen Tag und allen
guten Geistern vor und hinter den Kulissen - allen voran Marion - ein riesiger Dank dafür, dass
ihr das das Fest möglich gemacht habt!
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Sport-Erlebnis-Woche Nord-Ost 2017 

Die Sport-Erlebnis-Woche (kurz: SEW) im Stadtbezirk Nord-Ost von Hannover hat in diesem
Jahr in der Woche vom 3.07. – 7.07.2017 stattgefunden. Insgesamt waren 45 Kinder angemel-
det, die in zwei Altersgruppen aufgeteilt wurden: 6-9 Jährige (insg. 23 Kinder) und 10-13 Jäh-
rige (insg. 22 Kinder). In der Gruppe der Jüngeren waren unter anderem Kinder aus dem Flücht-
lingswohnheim dabei und in der älteren Gruppe ein 16-jähriges Mädchen mit Down-Syndrom;
es handelte sich also um eine integrierte Ferienfreizeit.

Auf dem Programm standen je nach Altersgruppe unterschiedliche Aktivitäten. Am Montag
Morgen startete die Ferienwoche mit einer Begrüßungsrunde, um dann die Gruppen aufzutei-
len. Pro Gruppe gab es drei Helfer; drei vom StadtSportBund Hannover und drei weitere vom
TuS Vahrenwald 08 e.V. Die ‚Kleinen‘ haben mit Zumba gestartet und nach dem gemeinsamen
Mittagessen in der Vereinsgaststätte des TuS ging es mit dem Sportabzeichen weiter. Bei den
‚Großen‘ startete die Woche mit dem Sportabzeichen und anschließend stand Beachvolley-
ball auf dem Programm. Am Ende wurde noch ein Gruppenfoto mit der gesamten Gruppe ge-
macht und Informationen für den nächsten Tag rausgegeben.

Dienstag waren beide Gruppen auf dem HSC Gelände, um Tischtennis in der Halle und Fußball
und verschiedene Spiele wie Zombieball und Brennball im Sand auszuprobieren. Bei dem tol-
len Wetter, was die ganze Woche (mit einer Ausnahme) über angehalten hat, hatten alle Teil-
nehmer viel Spaß. 

Am Mittwoch ging es im Tanzstudio des TSC Phoenix weiter, womit das einmalig schlechte
Wetter nicht weiter gestört hat. Im Studio wurden die Tanzschritte von den schnellen Latein-
amerikanischen-Tänzen Cha-Cha-Cha und Jive gezeigt – und das war gar nicht mal so einfach,
da hinterher zu kommen. Danach ging es für anderthalb Stunden mit Hip Hop gemeinsam mit
dem Deutschen Meister Sydney weiter. Die Trainer haben den Kindern sogar eine richtige Cho-
reografie beigebracht. Danach durften die Kinder alle noch einmal ihre Tanztalente zeigen, so-
dass es neben Radschlägen auch Breakdance Einlagen zu sehen gab. Danach ging es zu Fuß
mit der gesamten Gruppe zum Vereinsgelände des 1. FFC Hannover und den Kickers Hanno-
ver weiter. Die ‚Großen‘ und auch einige der ‚Kleinen‘ durften beim Fußballtraining ihre Talen-
te zeigen. Währenddessen haben die Jüngeren nebenan auf dem Gelände des Aeroclubs Han-
nover Modellflugzeugen zugeschaut, auf der vom StadtSportBund mitgebrachten Hüpfburg
gespielt und sich an der Spielekiste vergnügt.

Ab dem vorletzten Tag waren die Gruppen dann getrennt unterwegs: Die ‚Kleinen‘ waren zu-
nächst beim Tennistraining des TSV Schwarz-Weiß. Nach dem Mittagessen ging es mit Rugby
beim SV Germania weiter. Die ‚Großen‘ haben sich morgens beim Reiterverein getroffen und
wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine Gruppe durfte sich erneut an einigen Prüfungen
des Sportabzeichens probieren, um sich eventuell doch noch für die Vergabe zu qualifizieren.
Die anderen Kinder haben jeweils zu zweit ein Pony / Pferd mit Helfer bekommen. Zum Ken-
nenlernen der Tiere durften sie die Tiere erst einmal durch die Halle führen, dann putzen und
aufsatteln. Die Kinder sind über das gesamte Gelände des Reitvereins von ihrem Partner ge-
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führt wurden. Außerdem durfte jeder einmal durch einen kleinen Teich reiten, traben und teil-
weise sogar an der Longe galoppieren. Die Zweiergruppen haben sich zwischendurch abge-
wechselt und nach dem Mittagessen wurden die Gruppen insgesamt getauscht. Auch die Hel-
fer der SEW durften für ein paar Minuten auf die Pferde und wurden dann von den Kindern über
den Reitplatz geführt. Abschließend gab es ein Gruppenfoto mit den Pferden und diese wur-
den dann nach einem anstrengenden Tag in ihre Boxen gebracht.

Den letzten Tag haben die ‚Kleinen‘ und einige der ‚Großen‘, die noch nicht so gut im Schwim-
men sind, beim ERC verbracht, um dort Inlinehockey auszuprobieren. Die ‚Großen‘ waren bei
der KG List am Mittellandkanal zu Besuch. Dort haben sie Kanupolo ausprobiert, was man in
Einzelkanus spielt. Auch hier wurden die Kinder wie beim Reiten in zwei Gruppen aufgeteilt –
die Einen haben sich mit der Spielekiste, dem Tischkicker oder dem Baumhaus beschäftigt
während die Anderen auf dem Wasser waren. Dort wurde erstmal geübt, wie man sich ohne
Paddel fortbewegt; die Kinder haben das aber irgendwie als Aufforderung verstanden, die Hel-
fer richtig nass zu spritzen. Besonders amüsant für die Kinder war es, wenn die Helfer sich
nicht ganz so elegant angestellt haben und auch mal ins Wasser gefallen sind. Es ging weiter
mit Spielen, die jedes Kind aus dem Sportunterricht kennt, aber mit Sicherheit noch nie zuvor
auf dem Wasser gespielt hat: Kriegen, Fischer Fischer und Zehnerball. Zwischendurch sind im-
mer große Frachtschiffe vorbeigefahren, sodass alle zusammenkommen mussten und sich als
‚Päckchen‘ festhalten mussten, um nicht vom Sog des Wassers mitgezogen zu werden. Ab-
schließend durften alle probieren, die berühmte ‚Eskimo-Rolle‘ zu machen – das hat natürlich
bei keinem außer den Trainern geklappt, sodass spätestens dann alle pitschnass waren. Die
komplett überfluteten Kanus mussten dann mit Schwämmen gereinigt werden und alle Kin-
der konnten ihre Sachen zum Trocknen aufhängen. Die Gruppen wurden am Vor- und Nach-
mittag mehrmals getauscht.

Abgeschlossen wurde die Woche mit dem gemeinsamen Abschlussgrillen, wozu alle Familien,
Trainer und Übungsleiter eingeladen waren. Die Eltern haben Beilagen, Salate, Säfte und
Nachtische mitgebracht. Die Kinder konnten ihre neuen Freunde vorstellen, von allen mög-
lichen Erlebnissen der spannenden Woche erzählen und nochmal gemeinsam Spiele spielen. 

Am Ende wurden den Kindern das Sportabzeichen und eine Urkunde für den erfolgreichen Ab-
schluss der Sporterlebniswoche überreicht. Auch ein Meinungsbild über die verschiedenen
Sportarten und die Woche wurden abgefragt. Insgesamt ist das Feedback der Kinder sehr po-
sitiv ausgefallen. Danach folgten die Verabschiedung und das Aufräumen durch die Helfer. Die
Woche war sehr abwechslungsreich und die Integration hat super geklappt. Die Kinder haben
gut mitgemacht; ein paar kleine Störenfriede waren natürlich auch dabei, sodass man zwi-
schen-durch auch einmal laut werden musste. Einige Kinder waren sehr anhänglich und ha-
ben schnell Vertrauen gefasst zu den Helfern. 

Es hat wirklich Spaß gemacht und die Sport-Erlebnis-Woche war ein voller Erfolg! 

Antonia Gerken FSJlerin des TuS Vahrenwald
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Immer aktuell und ausführlicher

... finden sich auf  unserer Homepage, unter http://www.tus-vahrenwald.de/fitkids, wie üb-
lich, alle Be-
richte und In-
formationen,
Fotos, Termi-
ne und Ange-
bote. Und für
alle, die gern
automatisch
über alles
Aktuelle in-
formiert sein
m ö c h t e n ,
bieten wir
auf unserer
H o m e p a g e
die Möglich-
keit, den Fit-
Kids-News-
letter zu abonnieren (— Bitte die Spameinstellungen überprüfen!). Alle Fragen rund um die
FitKids des TuS Vahrenwald 08 beantworten wir gern per E-Mail unter fitkids@go4more.de.Und
wer mag, findet uns auch bei FACEBOOK unter https://www.facebook.com/FitKids08

Kalendernotizen

04.11.2017 Go-Sports-Infotagung 

für alle gemeldeten ÜL und ÜLA in der IGS Garbsen 

18.11.2017 Kindermannschaftswettbewerb im Gerätturnen für die Mann-
schaften der FitKids-Leistungsgruppe; 

Sporthalle Eisteichweg 7-9,  30559 Hannover Anderten
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Impressum und Mitgliedsbeiträge

Monatliche Mitgliedsbeiträge (gültig seit dem 1. April 2016)

Erwachsene  ...................................................................................................... 17,00 Euro
Kinder bis 14 Jahre  .......................................................................................... 10,00 Euro
Jugendliche ab 14 Jahre, Azubi, Studenten bis 25 Jahre  ............................ 12,50 Euro
Eltern- und Kindturnen (2 bis 4 Jahre)  ........................................................... 17,00 Euro
Familie  .............................................................................................................. 38,00 Euro
Wandern, Skat  ................................................................................................. 8,00 Euro
passive Mitglieder  ........................................................................................... 6,00 Euro

Als Aufnahmegebühr gilt ein Monatsbeitrag.

Für Tennis ist folgende zusätzliche Umlage jährlich bis Ende März zu zahlen:     (seit Apr. 2012)

Erwachsene  ...................................................................................................... 80,00 Euro jährl.

Jugendliche  ...................................................................................................... 37,00 Euro jährl.

Trainingskostenzuschuss: Erwachsene ......................................................... 100,00 Euro jährl.

Kinder und Jugendliche ..................................... 70,00 Euro jährl.

Für Baseball/Softball ist folgende zusätzliche Umlage jährlich zu zahlen: (seit Apr. 2015)

Baseball Herren  ............................................................................................... 156,00 Euro jährl.

Baseball Nachwuchs (Jg. 1999 - 2004)  ......................................................... 96,00 Euro jährl

Baseball Schüler (Jg. 2005. und jünger)  ........................................................ 48,72 Euro jährl

Softball Damen  ................................................................................................ 85,44 Euro jährl.

Softball Nachwuchs ........................................................................................ 48,72 Euro jährl.

Badminton · Baseball · Eltern/Kind-Turnen · Faustball · FitKids · Fitness
Floorball · Gymnastik 50+ · Handball · Korbball · Nordic-Walking · Prellball
Skat · Softball · Tennis · Tischtennis · Trampolin · Volleyball · Wandern
Geschäftsstelle  ....................... Sahlkamp 4c, 30179 Hannover

Telefon 0511/63 47 80, Telefax 0511/37 57 47
Email info@tus-vahrenwald.de
Geschäftszeit: Donnerstag 16:00 – 19:00 Uhr

Platzwart  ................................. Hardi Flegerbein, Sahlkamp 4c, 30179 Hannover
Telefon 0511/61 34 96, Mobil 0177/738 94 41

Vereinsgaststätte  ................... Sahlkamp 4c, 30179 Hannover, Telefon 05 11/63 54 94
Homepage ................................ www.tus-vahrenwald.de
Bankkonten  ............................. Sparkasse Hannover

IBAN  DE50 2505 0180 0000 2381 12 (BIC SPKHDE2HXXX)
Herausgeber und Verleger  ..... TuS Vahrenwald 08 e.V., Sahlkamp 4c, 30179 Hannover

Amtsgericht Hannover VR-Nr. 2699
Gestaltung  .............................. Redaktionsteam des TuS Vahrenwald 08

Sahlkamp 4c, 30179 Hannover
Email redaktion@tus-vahrenwald.de

Anzeigenverwaltung  .............. Geschäftsstelle des TuS Vahrenwald 08 e.V. 
(Kontakte und Anschrift siehe weiter oben)

Druck  ....................................... Darpe Industriedruck, Beelener Str. 37, 48231 Warendorf
Erscheinungstermine  ............. Feb., Mai, Okt. (Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten)
Redaktionsschluss für das Heft 1/2018 ist am 20. Dezember 2017.

Der Vorstand
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Badminton
Frauen / Männer Freitag 19:30 – 22:00 Uhr Herschelschule, große Halle

Baseball / Softball
Schüler Montag 16:45 – 18:00 Uhr IGS Roderbruch Halle I Mp
Damen1. Herren Montag 19:00 – 22:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, große Halle
Herren B Montag 20:00 – 22:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
JugendJugendHerren Dienstag 17:30 – 20:00 Uhr IGS Büssingweg große Halle
Herren A Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr IGS Büssingweg große Halle
Damen Mittwoch 18:00 – 20:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
Alle Mittwoch 19:30 – 22:00 Uhr Herschelschule, große Halle
Jugend Donnerstag 18:30 – 20:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, große Halle
Herren B Donnerstag 20:00 – 22:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, große Halle
Herren B/Damen Donnerstag 18:30 – 19:30 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, kleine Halle
Herren A Freitag 20:00 – 22:00 Uhr Auf dem Loh

Fitness / FitKids / Turnen
Eltern und Kind (Laufalter-4 Jahre) Montag 16:00 – 17:00 Uhr Schule Alemannstraße

Mittwoch 16:00 – 17:00 Uhr Schule Tegelweg

3-6 Jahre Montag 17:00 – 18:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2
3-6 Jahre Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
3-6 Jahre Mittwoch 17:00 – 18:00 Uhr Schule Tegelweg
5-10 Jahre Montag 17:00 – 18:00 Uhr Schule Alemannstraße
6-9 Jahre Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
6-10 Jahre Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr Schule Tegelweg
6-12 Jahre (Spielturnen) Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr Schule Tegelweg
7-12 Jahre Montag 18:00 – 19:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2
10-... Jahre Dienstag 18:00 – 19:00 Uhr Schule Glücksburger Weg

Leistungsriege Freitag 16:00 – 18:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

Kindertanz (4-6 Jahre) Mittwoch 17:00 – 17:45 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dance for Fun (ab 6 Jahre) Mittwoch 17:45 – 18:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Turnakrobatik (ab 6 Jahre) Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr Schule Alemannstraße

Frauen
Fitness Montag 19:00 – 21:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2

Dienstag 19:00 – 20:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr Schule Tegelweg
Donnerstag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

DiDaFit Dienstag 19:00 – 20:30 Uhr Schule Alemannstraße

Pilates Montag 18:30 – 19:30 Uhr Schule Alemannstraße
Montag 20:00 – 21:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule, Halle 2
Freitag 16:00 – 17:00 Uhr Schule Tegelweg

Zumba Mittwoch 18:30 – 19:30 Uhr Schule Glücksburger  Weg

Männer
Jedermannsport Montag 20:00 – 22:00 Uhr Schule Uhlandstraße

Donnerstag 18:30 – 20:00 Uhr Schule Tegelweg

Fit und Fun für Jedermann Donnerstag 19:00 – 20:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Gymnastik 50+ Montag 14:30 – 16:00 Uhr Schule Tegelweg

Montag 16.00– 17:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 17:00 – 18:30 Uhr Schule Alemannstraße
Mittwoch 16:15 – 18:00 Uhr Fridtjof-Nansen-Schule

Floorball
U15 Montag 17:30 – 19:00 Uhrr Herschelschule, kleine Halle

U15 / Jugend Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr Leibnizschule, Mitteldrittel

Korbball

Frauen / Mixed Dienstag 18:00 – 20:00 Uhr Herschelschule, große Halle 
5-12 Jahre Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr Schule Alemannstraße
ab 13 Jahre Mittwoch 18:30 – 20:00 Uhr Schule Alemannstraße
Jugend / Frauen Mittwoch 19:30 – 21:30 Uhr Schule Alemannstraße

Trainingszeiten – Halle (Stand: Oktober 2017)
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Baseball/Softball
Herren Trainingsgruppe A Dienstag 18:00 – 21:00 Uhr

Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr
Freitag 18:00 – 20:00 Uhr

Herren Trainingsgruppe B Montag 18:00 – 20:00 Uhr
Mittwoch 18:00 – 21:00 Uhr

Herren Trainingsgruppe C Montag 18:00 – 20:00 Uhr
Freitag 16:30 – 18:30 Uhr

Herren Trainingsgruppe D Dienstag 18:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch 18:00 – 21:00 Uhr
Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr
Freitag 18:00 – 20:00 Uhr

Damen Dienstag 18:00 – 20:30 Uhr
D Donnerstag 18:30 – 20:30 Uhr

Junioren Freitag 16:30 – 18:30 Uhr

Jugend Montag 16:30 – 18:30 Uhr
Mittwoch 16:30 – 18:30 Uhr

Schüler Dienstag 16:30 – 18:00 Uhr
Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr

Beachvolleyball
Damen / Herren Dienstag ab 16:00 Uhr

Mittwoch ab 16:00 Uhr
Donnerstag ab 16:00 Uhr

Freizeit Montag ab 18:00 Uhr
Freizeit (in den Sommerferien) Mittwoch ab 18:00 Uhr

Faustball
Freizeitfaustball Mittwoch ab 15:00 Uhr
Frauen, Männer Mittwoch ab 17:30 Uhr

FitKids (Mai - September)
Training Sportabzeichen Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Handball (Hobbyballer)
Mai bis September Dienstag 18:00 – 20:00 Uhr

Korbball
Jugend Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr
Frauen, Mixed Mittwoch 18:30 – 21:00 Uhr

Nordic Walking
Oktober bis März Samstag 10:00 Uhr
April bis September Donnerstag 17:30 Uhr
April bis September Freitag 18:30 Uhr

Trainingszeiten – Sportplatz

Trainingszeiten – Halle
Handball

Hobbyballer Dienstag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

Prellball
Frauen/Männer Freitag 19:00 – 21:00 Uhr IGS Vahrenheide

Skat 
Frauen/Männer Donnerstag ab 19:00 Uhr in der Vereinsgaststätte

Tennis
Jugend Montag 16:00 – 20:00 Uhr Tennishalle TSV Schwarz-Weiß
(nur Oktober - April) Dienstag 16:00 – 19:00 Uhr Tennishalle TSV Schwarz-Weiß

Freitag 15:00 – 19:00 Uhr Tennishalle TSV Schwarz-Weiß

Tischtennis
Jugend Montag 17:30 – 19:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Dienstag 18:00 – 19:45 Uhr Schule Tegelweg
Freitag 17:30 – 19:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Erwachsene Montag 19:30 – 21:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 19:45 – 21:30 Uhr Schule Tegelweg
Freitag 19:30 – 21:30 Uhr Schule Glücksburger Weg

Trampolin
Anfänger (4-11 Jahre) Donnerstag 17:00 – 18:15 Uhr Herschelschule
Anfänger (ab 12 J.)/Leistungsriege Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr Herschelschule
Leistungsriege (ab 12 J.) Mittwoch 17:00 – 19:30 Uhr Herschelschule

Volleyball
1  Herren Donnerstag 20:15 – 22:00 Uhr IGS Bothfeld Segment 3
1. Damen Montag 19:30 – 22:00 Uhr Herschelschule, große Halle

Donnerstag 20:00 – 22:00 Uhr Herschelschule, gr. Halle (Apr-Okt)
Donnerstag 20:30 – 22:00 Uhr Schule Glücksburger Weg (Nov-Mrz)

2. Damen Montag 19:30 – 22:00 Uhr Schule Alemannstraße
Donnerstag 20.00 – 22:00 Uhr Herschelschule, gr. Halle (Apr-Okt)
Donnerstag 20:30 – 22:00 Uhr Schule Tegelweg (Nov-Mrz)

Jugend Freitag 16:30 – 17:30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Freizeit Mittwoch 19:30 – 22:00 Uhr Schule Glücksburger Weg
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Vorsitzender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Eberhard Mecklenburg, Auf dem Dorn 33
30165 Hannover, T: 0511/350 24 53
E: ebimeck@gmx.de

Stellvertretende(r) Vorsitzende(r) . . . . . . . . . . N. N.
Sportwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Marion Willigeroth, Isernhagener Straße 96

30163 Hannover, M: 0174/217 83 03
E: marion.willigeroth@web.de

Kassenwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Barbara Wiese, Hilda-Rempel-Str. 20 c 
31319 Sehnde , M: 01766/1295597 
E: barbara@wiese-astfeld.de

Schriftwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Renate Tegtmeyer, Rotermundstr. 15
30165 Hannover, T: 0511/350 48 66
E: schriftwart@tus-vahrenwald.de

Ingrid Breuker Wittenberger Straße 18, 30179 Hannover T: 0511/60 32 36

Jutta Gerke Ehlersstraße 5, 30853 Langenhagen T: 0511/72 24 10

Helmut Haase Kugelfangtrift 140, 30657 Hannover T: 0511/604 15 66

T = Telefon (Festnetz)   M = Mobiltelefon (Handy)   E = Email-Adresse

Abteilungsleiter

Ehrenrat

Vorstand des TuS Vahrenwald 08

Badminton . . . . . . Liane Goemann
T: 0511/66 01 01
E: liane.goemann@t-online.de

Base-/Softball . . . Steffen Wolpert
M: 0172/526 90 76
E:steffen.wolpert@googlemail.com

Faustball . . . . . . . Udo Stinglhammer
M: 0177/459 85 18

FitKids/Fitness . . . Marion Willigeroth
M: 0174/217 83 03
E: marion.willigeroth@web.de

Floorball . . . . . . . Claus Borgmann
M: 01511/884 45 27
E: claus.borgmann@yahoo.de

Handball . . . . . . . Rolf Mache
T: 0511/809 26 07
E: rolf.mache@online.de

Korbball. . . . . . . . Birgit Basse
T: 0511/72 24 10

Nordic Walking. . . Marion Willigeroth
(Kontakte s. u. FitKids)

Prellball. . . . . . . . Waltraud Modrow
T: 0511/67 21 41

Skat . . . . . . . . . . Andreas Werner
T: 05065/80 03 10
M: 01575/074 06 81

Tennis . . . . . . . . . Ursula Langrehr
T: 0511/350 63 02
M: 0174/780 94 18
E: LangrehrUrsula@web.de

Jan Sbresny
T: 0511/66 63 73
E: jan@j-sbresny.de

Tischtennis . . . . . Werner Schomburg
T: 0511/63 63 19

Trampolin . . . . . . Nicole Ferreira da Silva
T: 0511/696 65 77

Volleyball . . . . . . Christian Wiegand
M: 0177/634 36 03 
E: wiegand@kug-wiegand.de

Renate Tegtmeyer (Freizeit)
T: 0511/350 48 66
E: r.tegtmeyer@web.de

Wandern . . . . . . . Elisabeth Kubsch
T: 0511/63 32 78
E: lisa.kubsch@gmx.de



Wenn der Vereinssport 
in der Region nachhaltig 
gefördert wird. 
Unter dem Motto „Gemeinsam GROSSES 
bewegen“ fördern wir den Vereinssport in der 
Region Hannover jährlich mit 100.000 Euro für 
kreative und nachhal tige Sportprojekte. 

Jetzt online bewerben:
www.sparkassen-sportfonds.de

Dabeisein
ist einfach.

 Wenn’s um Geld geht

Sparkasse
 Hannoversparkasse-hannover.de
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Abschied von Benjamin Dinter

... und Kooperation mit Hannover 96.

In unserer Floorball-Abteilung haben sich in den letzten Monaten größere Veränderungen
vollzogen. Benjamin Dinter, der die beiden Kinder- und Jugendmannschaften trainierte und
gleichzeitig das Amt des Abteilungsleiters innehatte, hat sich beruflich verändert und ist nach
Berlin gezogen. Nach dem Weggang der Floorball-Herren vor 2 Jahren zu Hannover 96 ist dies
der 2. „Schlag“, den die Sparte in kurzer Zeit trifft. Benjamin war damals als Einziger dem TuS
Vahrenwald treu geblieben und hatte weiterhin die Kinder- und Jugendmannschaften betreut.
Der Vorstand war Benjamin sehr dankbar gewesen, dass er diese Aufgabe übernommen hatte,
denn ansonsten hätten wir die Abteilung schließen müssen. Und dabei gab und gibt es etwa
20 Kinder und Jugendliche, die mit viel Spaß diesem Sport nachgehen und auch am Spielbe-
trieb teilnehmen.

Mit Benjamins Ankündigung aufzuhören stellte sich für den Vorstand natürlich gleich die Fra-
ge, wie es mit Floorball weiter gehen kann. Ein erwachsener Spieler aus den eigenen Reihen,
der das Training und die Betreuung der Mannschaften fortführen könnte, stand nicht zur Ver-
fügung. Allerdings hatte Benjamin weiterhin guten Kontakt zu den Floorball-Herren von Han-
nover 96. Und daraus ergaben sich Gespräche zwischen beiden Vereinen, inwieweit 96 in die-
ser Situation unterstützen könnte. Zu Bedenken ist dabei, dass 96 als einziger Verein in
Hannover, bei dem Floorball in größerem Rahmen gespielt wird, großes Interesse daran hat,
den Floorball-Sport in Hannover voranzutreiben. So haben wir uns auf eine Kooperation ver-
ständigen können, die es ermöglicht, dass Floorball beim TuS Vahrenwald 08 weiterhin eine
Zukunft hat. 96 stellt aus seinen Reihen einen Trainer zur Verfügung, unterstützt bei den Spie-
len der beiden Mannschaften und übernimmt organisatorische Aufgaben mit dem Floorball-
verband. Der TuS Vahrenwald leistet dafür einen finanziellen Beitrag an 96 und gibt zwei Hal-
lenzeiten, die 96 für seinen Trainingsbetrieb nutzen kann. Diese Hallenzeiten wurden durch
die Auflösung der Volleyballgemeinschaft VSG (siehe weiterer Beitrag in diesem Heft) und
dem Weggang mehrerer Volleyballmannschaften frei. 

Auch ein neuer Abteilungsleiter für die Floorballsparte konnte gefunden werden. Claus Borg-
mann, der Vater eines jungen Spielers, wird dieses Amt übernehmen. Und so hoffen wir, dass
die Kooperation mit Hannover 96 gut gelingen möge und unsere jungen Mitglieder weiterhin
viel Spaß an Floorball haben.

Eberhard
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Floorball

Sofern noch nicht geschehen: Erleichtern Sie sich und uns die Arbeit und geben Sie uns
bitte Ihr Einverständnis, dass wir Ihre Mitgliedsbeiträge bequem per Lastschrift von Ih-
rem Konto einziehen können. Dazu reichen Sie uns bitte die auf der letzten Seite die-
ser Vereinsnachrichten abgedruckte Einzugsermächtigung ausgefüllt und unterzeich-
net wieder zurück, vielen Dank.

Der Vorstand



Jedes Ende ist immer der Anfang von etwas Neuem…

Dieser Spruch passt wohl bei uns wie die Faust aufs Auge. Seit fast einem Jahrzehnt bestand
nun die VSG Hannover. Die Zeit ist wie im Flug vergangen…

Wir haben in dieser Zeit als 4. Damen der VSG bereits einiges durchlebt. 

• Viele Freundschaften sind geknüpft worden

• Viele Gegner bezwungen und Titel errungen, unter anderem auch Meister im Regionspokal. 

• Einen Aufstieg in die Bezirksliga aus eigener Kraft geschafft. 

• Einen Zusammenschluss zweier Mannschaften wurde uns durch die VSG ermöglicht, der
aus der damaligen 3. und 4. Damen bestand. 

• Durch unzählige Abgänge standen wir bereits kurz vor der kompletten Auflösung, den-

noch haben wir den Mut nicht aufgegeben und um unser Bestehen gekämpft.

• Durch Werbetrommel via Facebook konnten wir viele Neuzugänge verzeichnen und 
unsere Mannschaft sichern. 

Letzteres fand unter unserem Trainer Dirk Nickel statt, der Ende Mai plötzlich und unerwartet
von uns gegangen ist.

Lieber Dirk,

wir verdanken dir unglaublich viel und können es immer noch nicht fassen, dass du nicht mehr
unter uns weilst…

Du warst ein unglaublich engagierter Trainer. 

Du und deine Musik fehlen uns beim Training. 

Du hast dich immer um uns bemüht und so wie wir dich kennenlernen durften warst du ein le-
bensfroher, sympathischer und herzensguter Mensch. 

Wir hoffen, dass du deinen Frieden gefunden hast und freuen uns, dass wir dein letztes Vor-
haben verwirklichen und zwei Mannschaften melden konnten. 

Wir werden dich immer in Ehren behalten!

Du fehlst…

Deine 4. Damen
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Jede Ära geht einmal zu Ende, sogar die der VSG Hannover. 

Durch die Auflösung der VSG und Dirks unerwarteten Abschied, standen wir vor einer unge-
wohnten und schwierigen Situation. 

Doch Dank des Engagements und Zielstrebigkeit unserer Trainerin Kathrin Rüter haben wir nie
die Hoffnung aufgegeben. 

Sie hat uns in dieser schwierigen Lage aufgefangen und uns unterstützt wo es nur ging. 
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Liebe Kathrin,

dafür möchten wir dir von ganzen Herzen danken. Wir sind so unglaublich froh, dich als Trai-
nerin haben zu dürfen. Ohne dich wüssten wir nicht wo wir nun stünden… 

Unsere Dankbarkeit kann nicht in Worte gefasst werden.

Fühl dich von uns allen ganz herzlich gedrückt. 

Deine 1. und 2. Damen

Um den Slogan wieder aufzugreifen „Jedes Ende ist der Beginn von etwas Neuem…“möchten
wir unsere weiteren (neuen) Trainer (wieder-) begrüßen:

Antonia Namneck: Sie war bereits FSJ’ler beim TuS und in dem Zuge auch unsere Trainerin.
Wir freuen uns, dass du den Weg wieder zu uns zurückgefunden hast! Gemeinsam können wir
die Halle und den Sand abrocken! 
Kiyarash Maleki alias Kia: Herzlich Willkommen in unserem Trainerstab!

Kia war in der letzten Saison 2. Bundesligaspieler bei den Grizzlys des TSV Giesen. 

Wir freuen uns sehr, dass du uns trainieren möchtest und erwarten eine spannende Saison.

Antreten werden wir in der Saison 17/18 mit zwei Mannschaften:

In der Bezirksliga spielen:

Ariane, Bella, Leonie, Oriana, Irem, Simone, Tvi, Jenni, Juli, Lisa, Stephi und Maren

In der Bezirksklasse spielen:

Anna, Kati, Nadine, Jannika, Sophie, Jana, Zoe, Natasa, Patti, Roxy, Kaja, Buket und Fenja

Neu dabei sind:

Ariane, Bella, Anna, Maren, Kati, Sophie, Jana, Natasa, Patti und Jenni

Nadine willkommen zurück im Team

Auch an euch ein herzliches Willkommen. Wir hoffen, dass ihr euch bereits bei uns gut einge-
lebt habt und sind glücklich, dass ihr alle ein Teil unserer Mannschaft seid. 

Fühlt euch ganz herzlich gedrückt! 

2 Teams 1 Soul

Noch ein paar Trainingseinheiten und dann kann die Saison starten!

Sportliche Grüße und in Vertretung der Mannschaften

Tuong Vi alias tvi
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Die ausgeliehenen Söhne kehren zurück

TuS Vahrenwald taucht wieder auf der Volleyball-Landkarte auf

Fast zehn Jahre war der früher klangvolle Name TuS Vahrenwald aus den niedersächsischen
Volleyball-Ligen verschwunden. Zur Saison 2008/2009 hatten sich der TuS und der VfL Gras-
dorf zur Spielgemeinschaft VSG Hannover zusammengetan. Damals stellte der TuS Vahren-
wald die ranghöchste Volleyballmannschaft Hannovers – die 1. Herren in der Regionalliga.
Am 30. Juni wurde die Spielgemeinschaft aufgekündigt. Die meisten Teams der VSG haben
sich unter dem Dach des TKH versammelt, der eigens dafür eine Volleyballsparte gegründet
hat. Aber nicht alle Teams. Die 2. Herrenmannschaft der VSG erinnerte sich ihrer Wurzeln und
startet nun wieder unter dem schwarz-weißen Wappen des TuS.
Damit kehren mehrere Spieler der goldenen Ära des Vahrenwalder Volleyballs zurück: Lars
Schwarzer, Matthias Ketelhut und Rüdiger Meise gehörten damals zum besten Team der
Stadt, sind allerdings inzwischen in Würde gealtert - wie alle anderen Recken in der neuen
TuS-Ersten.
In der vergangenen Saison stieg das Team – noch als VSG II - aus der Verbandsliga ab. Eine
Saison zum Vergessen. Vor allem eine Bemerkung blieb in Erinnerung: Nach der Niederlage
gegen den späteren Meister Salzgitter (im Schnitt 25 Jahre jünger) sagte ein Spieler: „Wenn
ich mal so alt bin wie ihr, dann will ich auch noch so Volleyball spielen können.“
In diesem Sinne lautet das Saisonziel etwa so: „Schauen wir mal, was in der Landesliga noch
so geht auf unsere alten Tage.“
Dabei sind: Fabian Eggers, Christian Wiegand, Heiko Efkes, Matthias Ketelhut, Stefan Beerboom,
Sönke Neuß,  Dirk Elbers, Nico Barelmann, Rüdiger Meise, Lars Schwarzer, Thomas Wahlers, Mat-
thias Ocklitz, Christoph Schwan, Gebhard Szagun, Kai Piepenbrink, Peter Löschhorn.



Die Region Hannover – oft unterschätzt und 
dabei doch so vielfältig und fl orierend. 

Deshalb will radius/30, das Magazin für 

Hannover und die Region, informieren, 
unterhalten und begeistern, neugierig

machen und zeigen, wie l(i)ebenswert und 
facettenreich diese Region ist.

ABO-AKTION

Tel. 0511/2847822, abo@radius30.de

Sie bekommen 5 Ausgaben zum Preis von 4 für 23,20 Euro
direkt ins Haus geliefert. Bestellung und Infos unter: 

5x lesen

4x zahlen

23,20 EUR

Grafische Arbeiten, Bildbearbeitung, Satzarbeiten, 
Mediengestaltung, Reinzeichnung, Texterstellung und Lektorat

Günther-Wagner-Allee 13, 30177 Hannover
Telefon 0511/284780, www.gebertshan.de



Liebe Tennisfreunde

die Sommersaison 2017, die von sehr wechselhaftem Wetter geprägt war, verabschieden wir
traditionell am 3. Oktober 2017 ab 11 Uhr auf unserer Anlage. Die Punktspiele sind bei Red-
aktionsschluss noch nicht ganz beendet, den Zwischenstand findet ihr weiter unten. Die Ver-
einsmeister wurden zusammen mit dem HSC bei einem LK-Turnier mit vielen Gästen aus an-
deren Vereinen ermittelt. Die Geselligkeit ist mal wieder nicht zu kurz gekommen, besonders
bei den Oldies, die den Ruhestand mit Sport aktiv genießen. Wir wünschen auch im Namen
der Spartenleiterin Ursula, des Sportwartes Jan und aller Trainer viel Erfolg bei den Punktspie-
len in der Wintersaison und allen Abo-Gruppen ganz viel Spaß in der Halle. 

Wir bedanken uns alle an dieser Stelle ganz herzlich bei unserem Platzwartehepaar Gaby und
Hardy Flegerbein für den Einsatz auf der Tennisanlage. Durch etliche Wasserrohrbrüche war es
dieses Jahr eine besondere Herausforderung.

Welche Ereignisse standen an:

•Anspielen am 1. Mai 2017

•Punkt- und Ruheständlerspiele Sommer 2017

•Schnuppertennis

•Einzelmeisterschaft als LK-Turnier

•Trainingsbetrieb – 2 neue Trainerinnen

Welche Ereignisse stehen bei Redaktionsschluss noch an bzw. sind in vollem Gange:

•Mixed/Doppel/Junioren Einzel-Meisterschaft 2017

•Abspielen am Montag, 3. Oktober, ab 11 Uhr 

•Trainingsbetrieb / Turniere im Winterhalbjahr bei SW

•Spartenversammlung geplant für Frühjahr 2018
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Punktspiel - Ergebnisse

In der Sommersaison 2017 nahmen 8 Mannschaften an Punktspielen teil.

Neben den punktspielenden Mannschaften waren noch 3 Ruheständler-Mannschaften 

(2 Damen- und 1 Herren-M.) aktiv.

Nachfolgend die Platzierungen der Mannschaften in der Sommersaison 2017. Es stehen aller-
dings noch einige Spiele aus:

NTVSommer 2017

Mannschaft Mannschaftsführer Gruppe Rang Punkte

Herren (4er) Vogel Vincent Herren Bezirksliga Gr. 222 3 6 : 4

Herren II (4er) Emmrich Christian Herren 1. Regionskl. Gr. 262 6 0 : 8

Herren 40 (4er) Koch Peter Herren 40 2. Regionskl. Gr. 446 6 0 : 8

Herren 50 (4er) Schulze Andreas Herren 50 Verbandsliga Gr. 455 4 3 : 7

Herren 60 (4er) Richter Manfred Herren 60 Verbandsliga Gr. 552 3 6 : 2

Damen (4er) Heinrich Nele Damen Regionsliga Gr. 029 5 3 : 5

Damen 50 (4er) Wille Ulla Damen 50 Bezirkskl. Gr. 185 3 5 : 5

Damen 50 II (4er) Seidel Bettina Damen 50 Bezirkskl. Gr. 186 6 3 : 7

Die 1. Ruheständlerinnen 56+ haben den 5. Platz in der Staffel 1 (insgesamt gab es 2 Staffeln)
und die 2. Ruheständlerinnen 56+ den 3. Platz in Staffel 2 und in der Endrunde den 7. Platz
gegen Grasdorf erreicht. 

Die Ruheständler 65+ A haben in der Staffel 2 (insgesamt gab es 4 Staffeln) den 2. Platz er-
rungen und haben dann in der Endrunde gegen Sommerbostel den 7. Platz erreicht. 

Allen Mannschaften herzliche Glückwünsche

Spieltermine für die Punktspiele Wintersaison 2017/2018

Die genauen Spieltermine für die Punktspiele der Wintersaison der Damen, Damen 50, Her-
ren, Herren 50 und der Herren 60 lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 

Mannschaften:

Damen Bezirksklasse

Damen 50 Bezirksliga

Herren Bezirksliga

Herren 50 Landesliga

Herren 60 Bezirksliga 

Die Heimspiele werden in der Halle von Schwarz-Weiß ausgetragen, näheres siehe Internet-
seite – www.tus-vahrenwald.de Tennis. Die Herren 60 spielt in der Halle von TB Stöcken. 

Wir wünschen allen punktspielenden Mannschaften in der Wintersaison sowie allen Gruppen
in den verschiedenen Hallen viel Spaß und Erfolg. 
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Vereinsmeisterschaften 2017

Vom 23. - 25. Juni fanden die Vereinsmeisterschaften des TuS Vahrenwald 08 wieder als offe-
nes Leistungsklassenturnier, gemeinsam mit dem HSC statt. Mit 70 Anmeldungen in 8 Diszi-
plinen gab es einen neuen Teilnehmerrekord. Dabei waren vor allem die Herrenkonkurrenzen
in den beiden Kategorien LK 6-16 mit 11 Teilnehmern und LK 12-23 mit einem vollen 16er Feld
sehr gut besucht. Die knapp 100 Spiele waren nur Dank der Einbeziehung der vier Plätze vom
HSC zu bewältigen. Dort war hauptsächlich die Herren 40 Konkurrenz sowie zur Entlastung am
Freitag und Samstagvormittag einige Spiele der anderen Konkurrenzen geplant. Leider mus-
sten wir am TuS Sonntag mit sehr viel Regen kämpfen, der offensichtlich die benachbarte An-
lage vom HSC viel mehr geschont hat. Während wir mehrfach die Plätze trockengelegt haben
und auf das Versickern der letzten Pfützen warteten, hieß es am Telefon vom HSC immer wie-
der, bei uns wird schon wieder gespielt. So wurden auch Sonntag viele Spiele auf die HSC-An-
lage verlagert. Insgesamt wurden 4 Spiele nicht gespielt, darunter Halbfinale und Finale der
Herren 50, sonst ist alles durchgegangen. Allerdings konnten die Finale bei den Herren erst
kurz vor dem Dunkelwerden um 22 Uhr beendet werden.

Ganz großen Dank an die Organisatoren beim HSC, wir werden das nächstes Jahr gerne
wiederholen.

Tobi und Jan

Ergebnisse:

Der jeweils beste Spieler vom TuS konnte den Wanderpokal als Vereinsmeister des TuS Vah-
renwald 08 mit nach Hause nehmen. Bei der Herren 40 Konkurrenz, die vom HSC ausgerichtet
wurde, ging der Wanderpokal an Dieter Gurgel vom HSC.

Wettbewerbe: 1.Platz 2.Platz 3.Platz Vereinsmeister TuS

Damen LK 16-23 Hofmann,Saxon Tasdelen,Nuray Jahnke,Enrica Jahnke,Enrica

Tennis- und Ski-Club e.V. Göttingen HSC von 1893 TuS Vahrenwald 1908

Herren LK 6-16 Markgraf,Lars Jung,Mark-Alexander Teichmann,Tobias Teichmann,Tobias

TC Sommerbostel e.V. TuS Ricklingen Hannover TuS Vahrenwald 1908

Eismont,Edvard

MTV Engelbostel-Schulenburg

Herren LK 12-23 Haase,Nicolas Koziol,Christoph Rostock,Andreas Rostock,Andreas

MTV Engelbostel-Schulenburg HTC Hannover TuS Vahrenwald 1908

Traulsen,Timo

TuS Ricklingen Hannover

Herren LK 40 18-23 Gratza,Christoph Gurgel,Dieter Regenhardt,Michael Gurgel,Dieter

TC Bad Pyrmont HSC von 1893 TV Eintracht Algermissen

Damen 50 LK 12-23 Kronsbein,Birgit Monaco,Katrin Beccard-Neise,Gudrun Monaco,Katrin

SV Ballsport Eversburg TuS Vahrenwald 1908 TSV Bemerode Hannover 96

Herren 50 LK 6-16 Schneider,Tibor Sbresny,Jan Schulze,Andreas

TC Großenheidorn TuS Vahrenwald 1908

Schulze,Andreas Kießling,Jens

TuS Vahrenwald 1908 MTV Engelbostel-Schulenburg

Herren 50 LK 12-23 Enckhusen,Andreas Klingsporn,Thomas Trick,Dietmar Klingsporn,Thomas

TV Grün-Weiss Hannover TuS Vahrenwald 1908 Hannoverscher SC von 1893

Herren 60 LK 10-23 Kühn,Peter Meiritz,Siegfried Bähr,Wolfgang Meiritz,Siegfried

FC Neuwarmbüchen TuS Vahrenwald 1908 TuS Vahrenwald 1908
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Schnuppertennis 
Seit 18 Jahren wird das Schnuppertennis für Kinder, Jugendliche und Erwachsene beim TuS
Vahrenwald angeboten, so auch dieses Jahr. Das Schnuppertennis fand im Mai und Juni statt
und war kostenlos und völlig unverbindlich. Erwachsene, Jugendliche und Kinder, die sich zum
Juli im Verein angemeldet hatten, konnten im ersten Jahr während der gesamten Sommersai-
son kostenlos am Training teilnehmen. 

Doppel/Mixed/Junioren Einzel - Meisterschaften

Die Ergebnisse dieser Meisterschaften lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor und wer-
den bei der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Trainingsbetrieb 

Zwei neue angehende Trainerinnen beim TuS Vahrenwald

Unser langjähriger Trainer Vincent Vogel hat sich vom Training ins Arbeitsleben verabschie-
det. Herzlichen Dank der ganzen Tennissparte für den zuverlässigen tollen Einsatz mit Tennis-
anfängern und Tennisfortgeschrittenen jeden Alters!

Zum Füllen der Lücke konnten mit Ann-Kathrin Wachenhausen und Anna Haupt zwei junge
Frauen der Damenmannschaft gewonnen werden, Trainingsgruppen zu übernehmen. Beide
planen den Trainerschein in naher Zukunft zu erwerben.

Hier stellt sich Ann-Kathrin selbst vor:

Hallo,

ich bin Anni Wachenhausen und seit Mai diesen Jahres Trainerin beim TuS Vahrenwald.

Ich trainiere dienstagnachmittags drei der sechs Jugendgruppen, welche die Altersklasse der
Junioren/innen C-A abdecken. Neben mir gibt es noch zwei weitere Trainer/innen, die für das
Jugendtraining zuständig sind: Tobias Teichmann und Anna Haupt. Anna hat sich in dieser Sai-
son im Rahmen des Schnuppertennis um die am Tennis interessierten Kinder gekümmert, so-
dass die sechste feste Mannschaft ent-standen ist.

Vom 13.-17. September findet auf der Vereinsanlage die diesjährige Vereinsmeisterschaft
statt, bei der die Kinder im Einzel gegeneinander antreten.

Tschüss bis bald

Margret und Klaus Schippl

Wintertraining

Derzeit ist das Wintertraining in der Planung. Ab Anfang Oktober wollen wir wieder in der Hal-
le beim TSV Schwarz-Weiß trainieren. Als Zeiten sind wie im letzten Winter Montag, Diens-
tag und Freitag angemeldet. Derzeit werden die Gruppen vom Sportwart und den Trainern or-
ganisiert.
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Samstags-Turniere in der Wintersaison bei Schwarz-Weiß

Abhängig von der Verfügbarkeit, sind auch in der kommenden Wintersaison Doppel- und Mi-
xedturniere in der Halle von SW geplant. Die Termine werden nach Freigabe durch die Hallen-
leitung bekannt gegeben. 

Jan Sbresny

Die Spartenversammlung der Tennis-Abteilung ist für das Frühjahr 2018 geplant.

Senioren-Stammtisch

Die Senioren der Tennisabteilung treffen sich zum Senioren-Stammtisch in unserem Vereins-
heim jeweils am letzten Freitag im Monat ab 17 Uhr. Willkommen sind alle Senioren der Ten-
nisabteilung, aktiv und passiv, ohne Verpflichtungen zum zwanglosen Beisammensein nach
dem Motto: gemeinsam statt einsam. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

Internetauftritt des TuS Vahrenwald unter 
www.tus-vahrenwald.de Tennis
Die Website ist eine unserer besten Gelegenheiten, die Sparte nach außen zu repräsentieren. 
Für Neueinsteiger ins Internet hier der Weg zu Informationen über den Spielbetrieb, die na-
mentlichen Meldungen und Ergebnisse:
http://ntv.liga.nu 

via Verein (rote Leiste links oben) „TuS Vahrenwald“ - suchen
zeigt Begegnungen oder Vereinsinfo oder namentliche Meldung oder Mann
schaften an

oder der Homepage www.tus-vahrenwald.de Tennis folgen und über „Aktuell“, „nuLiga“ oder
„Mannschaften“ mit einem Klick direkt auf die relevanten TuS-Seiten auf nuLiga kommen.

Beitragserhebungen 2017/2018 mit dem europäischen 

SEPA Lastschriftverfahren 

Nach den Vorgaben des europäischen SEPA Lastschriftverfahrens ist der Verein verpflichtet

die Termine für den Beitragseinzug zu veröffentlichen. 

Beitragseinzug für das 4. Quartal 2017    05.10.2017

Beitragseinzug für das 1. Quartal 2018    04.01.2018

Beitragseinzug für das 2. Quartal 2018    05.04.2018

Beitragseinzug für das 3. Quartal 2018    04.10.2018

Sie erkennen unsere Beitragseinzüge an unserer Gläubiger Identifikationsnummer 

DE52ZZZ00000090698

und an der persönlichen Mandatsrefenz, die der Mitgliedsnummer des Mitglieds entspricht,
von dessen Konto die Beträge abgebucht werden.





Staffelsieg 

Punktesegen bei der 103. Stadtstaffel

TuS-Läuferinnen aus 27 Mannschaften erliefen gemeinsam den 10.Gesamtsieg!

Es herrschte eine tolle Stimmung an einem erstaunlich frühlingshaften Tag im Erika-Fisch-Sta-

dion. Vom Morgen bis zum Nachmittag traten große und kleinere FitKids, sowie TuS-Sportle-

rInnen vieler Sparten gemeinsam an, um im Wettstreit mit Läuferinnen anderer Vereine der

Stadt um die Platzierungen und Medaillen bei der 103. Stadtstaffel gute Zeiten und viele

Punkte zu holen.

Von 1200 Aktiven waren 150 TuS-LäuferInnen am Start! 

Es war einiges neu bei dieser Staffel, was nicht zuletzt daran liegt, dass die Veranstalter im

Vorfeld um ein Feedback der Vereine gebeten hatten. So konnten viele praktische Problem-

chen der Vorjahre ausgeräumt werden und ein neues Konzept wurde ersonnen, um die Stadt-

staffel familienfreundlicher, angenehmer, kurzweiliger und reibungsloser zu gestalten. Ge-

fühlt jedenfalls ist dieses Konzept aufgegangen.

Neu war auch die Mehrgenerationenstaffel, die schon bei uns auf eine gute Resonanz stieß

und 4 TuS-Mehrgenerationenmannschaften an den Start gehen ließ. Voraussetzung war, dass

4 TeilnehmerInnen unterschiedlichen Alters in einer Mannschaft starten, bei denen der Alters-

abstand zwischen der/dem ältesten LäuferIn und dem dem/der jüngsten Läufer/In mindes-

tens 25 Jahre beträgt. So gingen bei dieser Staffel Familien wie auch ganz gemischte Mann-

schaften an den Start; und Eberhard Mecklenburg, unser Vereinsvorsitzender, startete

ebenfalls voll durch, um am Ende aufs Treppchen zu kommen!

Es wurden schließlich immerhin 12 Medaillen: 1x Bronze (Frauen Hauptlauf), 6x Silber (Jungs

U12, Mehrgenerationenstaffel, Frauenhauptlauf, Männer Ü45 und Frauen Ü35) und 5x Gold

(Männer U20, Männer Ü35, Frauen U20, Frauen Ü35 und Frauen Ü45)!

(Siehe Liste aller Ergebnisse: http://my3.raceresult.com/64731/results?lang=de)

Am Ende des Tages, am Ende der Kinder- und Schülerinnenstaffeln, wie auch der Staffeln der

jungen und älteren Erwachsenen, standen 118 Punkte auf dem TuS-Konto, was in der Wertung

der Übrigen Vereine Platz #1 vor den Aktiven der HMT mit 40 Punkten bedeutet. 

Ein herzlicher Dank und Glückwunsch geht an alle, die mit uns für diesen zehnten Gesamtsieg

auf die Laufbahn gegangen sind, die als UnterstützerInnen, HelferInnen, BetreuerInnen, Fan-

gemeinde, ja, SUPPORTTEAM  vor Ort waren und alles gegeben haben !

Ihr wart alle klasse!!!
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Die Wanderung am Pfingstmontag
Am Pfingstmontag, den 5. Juni, stand eine Wanderung mit Jochen ins Kreuzholzer Moor auf
dem Programm. Vorgegeben wurde Natur pur, ca. 9 km, nicht barrierefrei, möglichst sollte
noch eine lange Hose zum Wechseln mitgenommen werden, da höhere Gräser die Wege
säumten und noch feucht sein könnten. Ich habe es auch brav getan, die meisten sahen die-
ser Vorausschau aber gelassener entgegen.

Treffpunkt war wie immer am Bahnhof zwischen Gleis 8 und 9 zu einer christlichen Zeit näm-
lich um 9:10 Uhr. Einige der Wandergruppe befanden sich im Urlaub oder hatten Besuch, so
dass sich ein kleiner, aber feiner Kreis von 9 Personen einfand. Gut gelaunt, bei Sonnenschein
und in froher Erwartung auf das was uns erwartete, nahmen wir den Zug um 9:20 Uhr bis nach
Neustadt. Von dort ging es weiter mit dem Bus nach Mardorf.

Jetzt erwartete uns eine wunderschöne Landschaft mit Blick über grüne Felder, Knicks, wei-
dende Pferde. Wir waren in der Nähe des Steinhuder Meeres, das wir aber weiträumig umwan-
derten und somit nicht zu Gesicht bekamen. Das Wandern quer über Felder und Wiesen war
angenehm und entspannend, bevor uns dann der abenteuerliche Teil erwartete. Nun ging es
wirklich durch „Dick und Dünn" durch das angekündigte Moor. Sportlich, wie wir alle sind, bal-
ancierten wir über umgeknickte Äste und Baumstämme. Kaum vorstellbar, dass unser Wan-
derführer Jochen diese Tour Ende letzten Jahres mit dem Fahrrad erkunden konnte.

Diese etwas erschwerte Tour bestand aber nur aus einem Bruchteil der gesamten doch schö-
nen Wanderung und wir erreichten dann erfreut unser Ziel, das Restaurant Olympia in Bad
Rehburg. Dort wurden wir sehr freundlich begrüßt von dem Wirt, die Tische waren für uns
schön gedeckt und ein ausgesprochen gut gelaunter Kellner erfüllte unsere Essenswünsche.
Das hatten wir uns auch verdient.

Der Rückweg vom Restaurant zum Bus, der uns zum Bahnhof nach Neustadt brachte, war kurz,
dann mussten wir aber noch einmal sprinten, um unseren Anschlusszug nach Hannover nicht
zu verpassen.

Zufrieden und erfüllt von dem schönen Wandertag trafen wir dann gegen 15.30 Uhr wieder in
Hannover ein.

Elke

56

Wandern



57

Wandern

Der Terminplaner 2017
Di. 10.10.17 Wandertreff um 19:30 Uhr im Vereinshaus

So. 15.10.17 Kreiswandertag (Armin) ca. 5 km und ca. 13 km (W21)

So. 22.10.17 Das Schwarmstedter Moor (Jochen) ca. 13 km (W22)

So. 05.11.17 Neues auf den Sternenwegen (Lisa) ca. 8 km (W23)

Di. 07.11.17 Wandertreff um 19:30 Uhr im Vereinshaus

Mi. 15.11.17 Treffen der Wanderführer um 19 Uhr Vereinshaus

So. 19.11.17 Übern Kanal ins Lohnder Holz  (Armin) ca. 10 km (W24)

So. 03.12.17 Rein in die Natur! (Gisela) ca. 13 km (W25)

Di. 05.12.17 Wandertreff um 19:30 Uhr im Vereinshaus

Fr. 15.12.17 Weihnachtsfeier der Wanderabteilung um 18:00 Uhr 

So. 17.12.17 Neue Wege durch den Osterwald (Ingelore) ca. 13 km (W26)

Di. 02.01.18 Wandertreff um 19:30 Uhr im Vereinsheim des KLGV Vahrenheide

So. 14.01.18 Winterspaziergang um den Zoo und in den Stadtpark (Lisa) ca. 8 km (W01)

So. 28.01.18 Wir starten an unserem Vereinsgelände (Gisela) ca. 13 km (W02)
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Raindrops keep falling on my head

Ausnahmsweise wandern wir heute mal an einem Sonnabend und mein Blick aus dem Schlaf-
zimmerfenster straft den gestrigen Wetterbericht Lügen. Die Straße ist trocken!

Auf der Fahrt zum Bahnhof stoßen gut gelaunte Mitwanderer zu mir und am gewohnten Treff-
punkt – zwischen Gleis acht und neun – sind wir dann neun. Das Wanderprogramm hat uns
schon verraten:

Mit Bus und Bahn geht es nach Dachtmissen, einem Ortsteil von Burgdorf.•

Gisela hat ihrer Tour den Namen Inselweg gegeben.•

Wir haben heute eine Strecke von 13 Kilometern vor uns.•

Die S-Bahnfahrt gestaltet sich kurzweilig; wir nehmen an einer Fahrgastbefragung teil; neben-
bei bemerkt nicht das erste Mal. In Lehrte haben wir einen standardmäßigen Aufenthalt, der
Zug ändert seine Fahrtrichtung. Was nicht standardmäßig ist, der Lokführer nutzt einen Re-
genschirm um vom einen Ende des Zuges zum anderen zu kommen! Sch…

Am Startpunkt der Wanderung angekommen tröpfelt es nur und alle stehen vor der Frage Re-
gencape oder nicht. Ich entscheide mich für nicht und vertraue auf??? das es nicht stärker wird.
Schon wenige Meter nach dem Start verlassen wir den Ort und der Weg wird fußfreundlich!

Der Regen wird nicht stärker, aber er hört auch nicht auf. Gemeinschaftlich beschließen wir
den Ausflug abzukürzen, d. h. drei Kilometer weniger Regen und glitschige Wege.

Das nennt man Timing, vier Minuten vor der Abfahrt des Busses erreichen wir die Haltestelle
und der Regen hat jetzt auch aufgehört.

Ingelores Dankeschön an Gisela vor dem Burgdorfer Bahnhof lässt sich in einem Satz zu-
sammenfassen, trotz Re-
gen eine tolle Wande-
rung!

Bleibt nur noch die Fra-
ge, wie ist die heutige
Wanderung zu ihrem
Namen gekommen?
Südwestlich von Dacht-
missen liegt in der Burg-
dorfer Aue eine etwa
500 Meter lange und 50
Meter breite Insel. Nach
ihr ist die Straße be-
nannt worden, an der wir
ins Grüne gestartet sind;
dem Inselweg.

Jochen

Wandern
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Ins Tivoli, aber nicht nach Kopenhagen

Sonntag, der 30.07.17 um 7:30 Uhr Gewitter und starker Regen in Langenhagen. Was wird aus

der heutigen Wanderung von Jochen? Wir warten auf einen Anruf mit der Absage. Der Anruf

bleibt aus. Am Treffpunkt Aegi sind alle Teilnehmer eingetroffen und es geht mit der Linie 5

nach Anderten.

Dort beginnt die Wanderung mit

einem kleinen Anstieg von 16 m.

Da es sehr warm geworden ist,

werden an der nächsten Bank die

Jacken verstaut. Dann geht es

bergab, entlang des Mittellandka-

nals zum Gaim. Am Anfang ist der

Weg nass aber begehbar. Wir ge-

hen am Wegesrand wo in Gruppen

Aronstab mit roten Fruchtständen

stehen. Plötzlich ist der Sandweg

aufgewühlt und mit 20 cm Wasser

bedeckt, so müssen wir seitlich

durchs Unterholz ausweichen. Mit

nassen Schuhen aber überglück-

lich erreichen wir nach einiger Zeit

wieder einen festen Weg. Dieser

führt uns ins Bockmerholz. Nach-

dem wir die B 443 überquert ha-

ben, müssen wir wegen matschi-

ger Wege wieder ins Unterholz

ausweichen. Nach 3 1/2 Std. Fuß-

marsch erreichen wir das Tivoli in

Müllingen.

Nach einem guten Essen, holen uns gegen 16:00 Uhr Taxen ab und bringen uns zur Haltestel-

le Kronsberg. Von dort fahren wir mit der Linie 6 zum Aegi und weiter nach Hause.

Für die unvergessliche Wanderung bedanken wir uns bei Jochen.

Eure Gisela

Wandern
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Lunch-Termine

Wir veranstalten an jedem 1. Sonntag im Monat ein Lunch-Buffet. 

In der Zeit von 12:00 bis 14:30 Uhr bieten wir verschiedene Spezialitäten an:

Gaststätte des TuS Vahrenwald

05.11.17 Grünkohl und Schlachtefest

26.11.17 Wintergrillen

03.12.17 Gänse, Enten und Wild

04.02.18 Fitness Lunch

Preise auf Anfrage

aktuelle Infos unter http://www.tus-vahrenwald.de

Anmeldung (erforderlich) und weitere Informationen unter 0511/635494 oder schauen Sie
doch einfach mal bei uns vorbei (Montags Ruhetag)

In den Monaten Januar, Februar und März öffnen wir um 17.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie.

Bärbel Eckrich
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Team Kleidung

Bestechend gut ist unsere Team-Kleidung der Fir-
ma HUMMEL®. 

Die Auswahl ist groß und in Gänze nachzulesen
auch online unter:

http://publications.hummel.net/Dk/HUMMEL-
SPORT2014/2017/hummel-sport-2017deueur-
prices/. Auch der 2016er-Katalog darf noch be-
gutachtet werden.

FloorballerInnen, LeichtathletInnen, TurnenInnen
und TrampolinturnerInnen sind schon im HUM-

MEL®-Fieber. Wir denken, das noch viele folgen und laden euch ein, durch das Sortiment zu
stöbern und die Artikel zu Vereinskonditionen deutlich günstiger zu bestellen. Zum Beispiel
aus den Serien CORE und SIRIUS:

Wir bestellen nach eu-
ren Wünschen und Vor-
stellungen -- besonders
gerne natürlich als Te-
ambestellung – und
lassen die Artikel auf
Wunsch auch indivi-
duell bedrucken: Mit
dem Vereinslogo mit
oder ohne den Sportle-
rInnenen Namen vorne
für € 5, hinten mit dem
Vereinsschriftzug halb-
rund auf Schulterhöhe
für € 3,50 und dem
Spartenpiktopgramm
plus Spartenname für €
7,00. Das Druck-„Kom-
plettpaket“ kostet € 15,00 (hinzu kommen die Kosten für die jeweilige Textilie). 

Die HUMMEL®-Artikel sind sportlich, sportgeeignet, schick und bequem, gut verarbeitet und
„anders“. Die Firmenphilosophie des dänischen Unternehmens passt zu der unseres Vereins: 

Sport ist mehr als nur eine körperliche Aktivität. Sport ist eine universelle Sprache, mit deren
Hilfe politische, kulturelle, religiöse und ideologische Differenzen überbrückt werden können.
„Wir glauben fest daran, dass wir eine Veränderung in der Welt bewirken können, indem wir
grenzenloses Verständnis, Respekt und Einigkeit durch Sport schaffen. Von Afghanistan bis
Sierra Leone unterstützt HUMMEL® Projekte, bei denen Menschen ihre Leidenschaft für Sport
ausleben können. Wir sind davon überzeugt, dass dies in unserer vernetzten Welt zu einer Art
Bumerang der positiven Veränderung werden kann“, so HUMMEL®.

Wir möchten euch nun dazu einladen, einmal den aktuellen TEAM-Sport-Katalog durchzu-
schauen, um die Warenpalette in Augenschein zu nehmen. 

Sicher ist auch für eure Sparte, eure Gruppen etwas dabei, selbst, wenn das Angebot zunächst
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Team Keidung

augenscheinlich mehr Hand- und Fußballteams anspricht. Dem ist nicht so!  Vieles passt auch
zu anderen Sparten, davon sind wir überzeugt. Die Kollektion Classic Bee gehört zu dem Ver-
trag, genau wie die große Teamsport-Palette. 

Auf Bestellungen in Mannschaftsgröße (grob gesagt ab 10 Teile gleicher Art; bei kleineren Te-
ams/Gruppen/Sparten ggf. auch weniger) erhalten wir einen Nachlass von immerhin 40% auf
den Katalogpreis! ... das macht schon einen Unterschied!

Es wäre wünschenswert, dass jede Sparte am besten eine/n Verantwortliche/n für Bestellun-
gen benennt und dessen Namen und Kontaktdaten an Renate (schriftwart@tus-vahrenwald.de)
weitergibt, damit wir dem Shop die Partner durchgeben können und die Bestellungen fortan
schnell, einfach und reibungslos laufen.

Die Bestellungen können dann OHNE weitere Versandkosten direkt „um die Ecke“ Am Listhol-
ze 94 abgeholt werden.

Lasst euch „anstecken“! -- Wir freuen uns, wenn ihr (wie schon die FitKids, die Trampolintur-
nerInnen, die Damenmannschaft der Volleyballer und einzelne andere) mit uns diesen Weg
gehen mögt 

Bei Rückfragen wendet euch an Marion unter 0174 – 217 83 03 oder per Mail an marion.wil-
ligeroth@web.de



Rück- und Ausblick

Kurz vor Ostern enterten wir einen Bus für unsere Stadtrundfahrt. Los ging es bei uns am Club-
haus am frühen Nachmittag. Für manch einen war aber selbst 14.30 Uhr zu früh …. Und er ver-
schlief die unterhaltsame und kurzweilige Tour. Vorab muss ich leider anmerken, dass die
Fahrt durch Hannover etwas kürzer ausfiel als gedacht, da in der Stadt die Vorbereitungen für
den Stadtmarathon liefen. Aber zurück zu unserem Vergnügen. Nach dem Start am Clubhaus
ging es zu unserem ersten Halt am Zoo. Dort gab es zur Begrüßung einen Prosecco. Anschlie-
ßend fuhren wir bei bester Laune, wozu natürlich auch unser Entertainer an Bord beitrug, in
die Altstadt. Am Wunschbrunnen gab es dann den nächsten Stopp. Außer viel Wissenswertes
über unsere Stadt, gab es auch eine Lütje Lage.  Der eine oder die Andere hatte damit ihre
Schwierigkeiten, während man anderen wiederum anmerkte, dass sie echte Hannoveraner
sind. Von dort ging es dann über die Herrenhäuser Gärten zurück zu unserem Vereinshaus.
Zwischendurch wurde noch fleißig gesungen oder den Informationen unseres Entertainers ge-
lauscht. Beim TuS angekommen, ging es für einige nach Hause und für die anderen zum Skat
spielen. Insgesamt war es eine schöne und interessante Tour, bei der die 90 Minuten wie im
Fluge vergingen.

Im April fing unser Ligabetrieb an. Nachdem wir im letzten Jahr den Aufstieg geschafft hatten,
geht es in dieser Saison gegen stärkere Mannschaften in der Verbandsliga. Unser erster Auf-
tritt lief durchwachsen. Mit 5:7 Punkten kehrten F. Jäkel, R. Stobbe, W. Jedamski und
St. Schmidtke aus Nienburg zurück. Das bedeutet Platz 14 in der Tabelle. Insgesamt sind wir
aber mit dem Ergebnis zufrieden, denn unser Ziel: „ Mitzuspielen“, wurde erfüllt.

Im Mai folgte unser zweiter Auftritt in der Verbandsliga. Diesmal ging es nach Penningsehl.
Wir erzielten ebenfalls 5:7 Punkte. Diesmal traten F. Jäkel, R. Stobbe, St. Schmidtke und
W.Dörner an. In der Gesamtwertung blieben wir 14. und befanden uns weiterhin im unteren
Tabellendrittel. Aber auch mit diesem Ergebnis konnten wir zufrieden sein, sammelten wert-
volle Erfahrungspunkte und sind unserem Ziel, die Klasse zu halten , ein Stück näher gekom-
men.

Im Juni hatten wir unseren Heimspieltag. Zu Gast waren die Mannschaften aus Walsrode II,
Herrenhausen II und Schaumburg III. Leider erwiesen wir uns als gute Gastgeber und überlie-
ßen unseren Gästen die Punkte. Mit 5:7 Punkten beendeten wir den Spieltag genauso, wie die
Spieltage zuvor. Die Punkte erspielten diesmal P. Neumann, D. Neugebauer, St. Schmidke und
A. Werner. Frank Jäkel, unser Spielleiter für den Ligabetrieb, hatte alles wunderbar organisiert
und unsere Gastmannschaften waren insgesamt mit der Organisation und dem Essen sehr zu-
frieden. 

Anfang Juli folgte unser 4. Auftritt in der Verbandsliga. Diesmal fuhren R. Stobbe, W. Jedams-
ki, W. Neumann und A. Werner nach Schneverdingen. Unsere Sorge, wieder mit negativem
Punktekonto nach Hause zu kommen, erfüllte sich zu unserer Erleichterung nicht. Aber zufrie-
den waren wir mit unseren 6:6 Punkten auch nicht. So stecken wir vor dem letzten Spieltag in
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Skat
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Skat

Stelingen mitten im Abstiegskampf, was wir eigentlich vermeiden wollten. Die meisten Punk-
te erzielte W. Jedamski

Am 19. August starteten wir unser jährliches internes Skatturnier. Um 11:00 h ging es endlich
los. Gespielt wurden 3 x 36 Spiele nach der internationalen Skatordnung. Den Sieg trug dies-
mal Andreas Werner davon. Er siegte knapp durch einen Spielgewinn im letzten Spiel vor
Achim Spacal. Den dritten Platz sicherte sich mit 1 Punkt Vorsprung Peter Neumann vor Ste-
fan Schmidtke. Wir hatten viel Spaß und genossen anschließend unsere Belohnung „Gegrill-
tes und Salatbuffet“.

Am 14.10.2017 findet unser alljährliches Skatturnier für Jedermann statt. Gespielt werden
3x48 Spiele. Der Einsatz beträgt 15 Euro und der Beginn ist 10.00 Uhr. Um Anmeldung wird
gebeten. Weiteres siehe Ausschreibung Clubhaus oder bei Andreas Tel. 0157 / 50740681

Euer Andreas 



Liebe Faustballfreunde
unsere diesjährige Faustballsaison in der Bezirksliga haben wir mit dem Klassenerhalt ab-
schließen können. Diesen haben wir dann über den Dächern von Linden (auf der Dachterrasse
bei Andraes Polzin) ausgiebig feiern können. Hier die Abschlusstabelle: 
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Faustball

Bis zur nächsten Ausgabe 

Udo Stinglhammer

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. TC Hameln 10 18:05 16:04

2. TSV Gerzen 10 17:05 16:04

3. TH 52 10 17:07 16:04

4. TSV Eitzum 10 9:13 8:12

5. TuS Vahrenwald 10 5:16 4:16

6. MTV Nordel II 10 0:20 0:20
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EINTRITTSERKLÄRUNG
(Bitte in Druckschrift ausfüllen!)

Geburtsdatum Telefonnummer (mit Vorwahl)

Straße und Hausnummer Email-Adresse

Postleitzahl und Wohnort Eintrittsdatum

Abteilung: (zutreffendes bitte ankreuzen)

� Badminton � Baseball � Dance for Fun � Eltern/Kind-Turnen*)

� Faustball � FitKids � Fitness � Floorball

� Gymnastik 50+ � Handball � Korbball � Nordic Walking

� Prellball � Skat � Softball � Tennis

� Tischtennis � Trampolin

� Volleyball � Wandern � passiv

Name Vorname

Hannover, den _______________ ________________________________

(Datum) (eigenhändige Unterschrift, bei Kindern und Jugendlichen

unter 18 Jahren Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Name d. Erziehungsberechtigten Vorname d. Erziehungsberechtigten
(Angabe bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren notwendig)

*) Eine 2. Erklärung für das Kind ist erforderlich!

TURN- U. SPORTVEREIN VAHRENWALD 08 e.V.

m � / w �

Als Aufnahmegebühr gilt ein Monatsbeitrag.•

Die Kündigung muss schriftlich unter Einhaltung einer Frist von einem•
Monat zum Monatsende erfolgen.

Meine persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.•

Die Vereinssatzung, einsehbar in der Geschäftsstelle oder direkt von der•
Homepage herunterladbar, erkenne ich mit meiner Unterschrift an.



Hannover, den _______________ _____________________________

(Datum) (eigenhändige Unterschrift des Kontoinhabers)

TURN- U. SPORTVEREIN VAHRENWALD 08 e.V.

SEPA-Lastschriftmandat
(Bitte in Druckschrift ausfüllen!)

TuS Vahrenwald 08 e.V.

Sahlkamp 4c

30179 Hannover

Gläubiger-Identifikation-Nummer: DE52ZZZ00000090698

IBAN: DE50 2505 0180 0000 2381 12 BIC: SPKHDE2H

(Zahlungsempfänger)

Hiermit ermächtige ich den Zahlungsempfänger widerruflich, die von mir zu entrichten-

den Mitgliedsbeiträge bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos

IBAN BIC

bei
(genaue Bezeichnung des Kreditinstituts)

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom

Zahlungsempfänger auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Die Einzugstermine werden in den dreimal jährlich erscheinenden Ver eins nach richten

veröffentlicht.

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des konto-

führenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen wer-

den im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Ich kann innerhalb von 8 Wochen,

beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des Betrages verlangen. Es gel-

ten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name, Vorname

genaue Anschrift






